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D <m den Arbeiten der nächsten Reichttagssession .

-f- Berlin , 17. Juni . Aus Reichstagskreisen schreibt man uns :
Nach Schluß der letzten Tagung sind aus allen bürgerlichen Par¬

tien Stimmen des Bedauerns über die große Zahl der unerledigten
Erlagen laut geworden und man hat allgemein die Notwendigkeit
^ erkannt, daß die nächste Tagung zu größeren Erfolgen kommen
Ae , weil wichtige Aufgaben ungelöst blieben , die lang gehegte
wünsche großer Berufsstände erfüllen sollten.

Wenn man aber das Arbeitsprogramm der nächsten Winter -
'«»ung überblickt, dann kann man sich der Sorge kaum wehren,
, & wiederum eine Fülle von Konsliktsstofs vorliegen wird , der

Es" gedeihliches Zusammenwirken zwischen Reichstag und Re¬
ckung außerordentlich zu erschweren geeignet ist. In erster
ANie kommt in dieser Beziehung die Besoldungsnovelle in Betracht ,dievon der Reichsregierung jedenfalls nicht wieder eingebracht wird .- vij 4Jvi ./vtlujavcyiwuiiy wivuu , u <uv .

j
~er Reichstag aber kann nicht umhin , die erneute Vorlage der Novelle
r fordern, denn es ist seine Pflicht , die schwere Enttäuschung , die mit
«km Scheitern des Gesetzentwurfs weiten Veamtenkreisen bereitet ist,
^ kder gut zu machen . Er wird also die Regierung ersuchen , die
Erläge wieder einzubringen . Hierzu ist aber keine Aussicht, weil dis
^eichsregierung, wie mit aller Bestimmtheit verlautet , nicht daran
At , sich einer zweiten Ablehnung auszusetzen. Es müßte also eine
Solution des Reichstages gefaßt werden , aus der unzweideutig
«krvoigeht , daß er gewillt ist , den Entwurf in der Fassung der Re-
^krungsvorlage mit den zugestandenen Konzessionen anzunehmen .

s erscheint aber im höchsten .Grade zweifelhaft , oder vielmehr ganz
^ «geschlossen , daß das Zentrum von seinem bisherigen Standpunkt

"gehen wird . Dieselbe Mehrheit , die beim Schluß der letzten Tagung
8

e Vorlage zum Scheitern brachte, steht also weiter ihrer Annahme

N
^gegen . Und damit ist für die künftige Tagung derselbe Konflikts¬

vorhanden , der in diesem Frühjahr den so unerfreulichen Abschluß^ kbeisührte .
#

Leider aber ist die Vesoldungsnovelle nicht das einzige Gebiet ,« i dem es zu heftigen Auseinandersetzungen zwischen Reichstag und
Legierung kommen wird . Die Novelle zum Reichsbcamtengesetz, die
,
’e Wiederaufnahme von Disziplinarverfahren einführen soll, wird

./ 'eifellos zu den unerledigten Entwürfen gehören , die von neuem
t . 1 Vorlage gelangen werden . Auch hier starrt eine Klippe , an der
. " Scheitern des Entwurfs sehr wahrscheinlich ist . Der Reichstag
b», ^ mit der in Beamtenfragen üblichen Einstimmigkeit auf den
^ Knuten Beschluß festgelegt, daß durch das Gesetz den Beamten ein
jjpt auf Einsichtnahme der Personalakten verliehen werden soll .

>t derselben Einstimmigkeit hat der Bundesrat diesen Beschluß für
Annehmbar erklärt . Es ist so gut wie keine Aussicht vorhanden ,

m im Reichstag eine Mehrheit zusammenfinden wird , die dem
»ndpunkt des Bundesrats und der Regierung Rechnung zu tragen

ist . Und damit ist das Scheitern auch dieser Vorlage , die der^«'chstag seit Jahren gefordert hat , unvermeidlich,
c . Eenau so liegt es mit dem Kolonialgerichtshofgesetz. Die wieder-
&u

■ »ufgetauchte Behauptung , der Bundesrat würde sich mit Ham-
^

*8 als Sitz des Gerichtshofs abfinden , weil der Staatssekretär des
H

«lonialamtes kein grundsätzlicher Gegner dieser Lösung wäre , hat
hj nicht bestätigt , Preußen geht von seinem Standpunkt , daß nur
5 in Frage kommen kann, nicht ab , und die Anhänger Ham -
»kgs sind im Vundesrat in der Minderheit . Auf ein Ergebnis bei

^ »en Beratungen im Reichstag ist also nicht zu hoffen. Welchen

Die Liebe der drei Kirchlein.
Roman von E . Stieler -Marshall .

(Copyright 1914 by Grethlein & Co . Gr. m. b . H . Leipzig .)
(42. Fortsetzung.) Nachdruck »erSoten .

$5
Frau Alix sprach Werner Kirchlein einmal an , ließ den

duckten ein Stücklein Weges neben sich gehen ,
tz. »Wie geht's zu Hause, Herr Kirchlein ?" fragte sie ihn .

*»hlend sah er sie an .
« O danke , prachtvoll !" sagte er.
«Wirklich? Ich dachte , Frauchen habe Kummer ? "

kein Gedanke, sie ist sehr vergnügt", antwortete
* Junge — „es geht ihr großartig."

«Und der Vater ist guter Laune ? "
«Famos !"

$)„ .̂ rine Kleine . Ich glaube , an Deinem „Jüngsten " hast
au^ keine Stütze, den macht die erste Liebe blind , taub ,

hllos für alles andere und ein wenig verrückt .
$ t £tu Alix beschloß, da ihr der Junge anderen Tages wie-
' N den Weg lief, ihr Segenswerk bei ihm zu beginnen .
"Wein lieber junger Freund "

, sagte sie tändelnd , ver-
^" ch - „Sie haben noch Ferien , nicht wahr ? "

^rtt "
-

~~ "
!"llte er und bekam das Wort kaum heraus . Er

. ^ nen ganz roten Kopf, ihm schlug das Herz. „Mein lie-
ß^ ^Unger Freund " - das hatte fast zärtlich geklungen.
>hr er nicht doch einmal wagte , die besten seiner Gedichte

überreichen?
!«kt

”®a haben Sie doch viele freie Zeit —“ fuhr Frau Alix
tzs^ »Aber wissen Sie was ? Ich muß mit Ihnen schelten.

'ln*> kein netter Bruder mehr, Sie vernachlässigen Ihre .
Schwester sehr . Die braucht jetzt gerade den Bruder so

Verlauf die Verhandlungen über die Vorlage für die Altpensionäre ,
das Rennwettgesetz, die Sonntagsruhe , das Luftverkehrsgesetz nehmen
werden, läßt sich nicht übersehen, sicher ist nur , daß sie einen außer¬
ordentlichen Aufwand an Zeit erfordern werden . Auf die größten
Schwierigkeiten wird aber unter allen Umständen der Entwurf zur
Bekämpfung der Schundliteratur stoßen , von dem man wohl heute
schon mit Sicherheit sagen kann , daß er von den drei Parteien der
Linken abgelehnt wird . Und die Novelle zur Gewerbeordnung zur
Regelung des Schankwesens und verwandter Betriebe steckt so voller
Schwierigkeiten , daß es sehr zweifelhaft ist , ob selbst in monatelangen
Beratungen ein positives Ergebnis zu erzielen sein wird .

Nun aber kommen neue Vorlagen mit starkem sozialpolitischen
Einschlag, wo erfahrungsmäßig die Mehrheitsparteien des Reichs¬
tags über die Entwürfe der Regierung hinaus Forderungen vertreten ,
die sich weit von der mittleren Linie entfernen , auf der zwischen den
Interessen der Arbeitgeber und Angestellten ein Ausgleich gefunden
werden muß . Vor allem das Patentgesrtz mit seinem Ersinderschutz
der Angestellten. Der Vorentwurf der Regierung erfährt bekanntlich
die schärfste Anfeindung nahezu der gesäurten Industrie , dem Reichs¬
tag wird er aber zweifellos noch nicht weit genug im Jntereffe der
Angestellten gehen. Wie soll ein solches Gesetz zustande kommen; kann
die Regierung einer Fassung zustimmen, die die Industrie einmütig
für unannehmbar erklärt ? Und dann das Reichstheatergesetz mit
all ' den unvermittelten Gegensätzen zwischen Bühnenleitern und
Schauspielern . Es gehört ein starker Optimismus zu dem Glauben ,
daß diese Vorlage in einer für die Regierung annehmbaren Form aus
den Beratungen des Reichstages hervorgehen wird .

Schon diese oben genannten Vorlagen , mit denen die Reihe der
in Vorbereitung begriffenen Gesetze stoch nicht annähernd erschöpft ist,
zeigen , vor welchen Schwierigkeiten die nächste Tagung infolge der
schwankenden Mehrheitsverhältnisse des Reichstages ' stehen wird .
Gewiß, man wird mit guten Vorsätzen an die Arbeit gehen, wenn sich
aber bis zun , nächsten Spätherbst nicht eine Parteigruppierung
herausbildet , die eine entschlossene Arbeitsmehrheit bietet , dann wird
im Frühjahr des nächsten Jahres der Scherbenhaufen der gescheiterten
und unerledigten Vorlagen kaum geringer sein , als er es jetzt ist.

Offensive Kriegführung .
Bon W. v . Blume . General d . Infanterie z . D.

(Unberecht. Rachdr. verb .)
In Frankreich wie in Rußland hat sich in der neuesten Zeit ' ein

beachtenswerter Wandel der Erundanschauungen über Kriegführung
vollzogen. Man erwartet dort nur 'noch vom Angriffsverfahren Heil.
Die in beiden Ländern vor kurzem erschienenen neuen Kriegsdienst¬
vorschriften sind ganz erfüllt von offensivem Geiste , man kann fast
sagen : einseitig auf den Angriffskrieg berechnet. Und den Kriegs¬
vorbereitungen die jens-its unserer Ost - und Westgrenze getroffen
werden, liegt augenscheinlich dieselbe Tendenz zugrunde . Anderer¬
seits hat der preußische Kriegsminister vor kurzem im deutschen
Reichstage darauf hingewiesen, daß Deutschland wegen seiner geo¬
graphischen , militärischen , politischen und wirtschaftlichen Lage un¬
bedingt gezwungen ist , im Kriegsfälle die Offensive zu ergreifen .

Daß die Absicht einer Macht, im Kriegsfälle das Angriffs¬
verfahren anzuwenden , keinen Anlaß bietet , ihr kriegerische Gelüste
zuzuschreiben , braucht kaum gesagt zu werden . Um so unbefangener
können wir in die Prüfung einer Frage eintreten , die durch die
angeführten Tatsachen erhöhtes Interesse gewonnen hat , der Frage
nämlich, inwieweit die Befähigung eines Staates zu offensiver Krieg¬
führung von seinen Machtmitteln abhängt .

Die Vorzüge dieser Art der Kriegführung bestehen hauptsächlich
darin , daß sie das feindliche Gebiet zum Schauplatz des Krieges

nötig . Nicht , daß sie sich etwa beklagt hätte . Aber ich sehe sie
beinahe täglich, sie wird immer blasser und stiller, sie vergrämt
sich vor Sorgen um den Vater -

„Ach so —" sagte Werner verlegen . „Es ist wohl — ich
glaube , er kommt jetzt niemals abends nach Hause. Aber das
ist nicht schlimm - “

„Meinen Sie ?" fragte Alix ernsthaft . „Ich glaube , Sie
machen jetzt eben die Augen ein bißchen fest zu . Wissen Sie ,
was ich beinahe glaube ? Sie sind am Ende gar verliebt !"

Dem Knaben stand beinahe das Herz still. Erst tat es
einen gewaltigen Schlag bis an den Hals hinauf — und dann ,
bei Gott - es stand wohl still? ! Er vermochte kaum zu
atmen .

Frau Alix legte schwesterlich liebevoll ihre Hand in seinen
Arm.

„Werner , mein lieber Freund — denn das find Sie , mein
Junge . Ich will Ihnen nicht wehe tun . Aber denken Sie ein¬
mal nach . In Ihrem glückseligen Alter ist Liebe — zumal,
wenn sie vielleicht einer älteren Frau gelten sollte — nur
süße Spielerei . Kann doch nichts anderes sein , nicht wahr ?
Das ist nun schön und gut und beglückend , ein junger Mensch ,
der ins Leben reift , soll ein Ideal im Herzen tragen , von dem
er träumt , vielleicht auch dichtet . Aber dies holde Spiel der
Phantasie darf nie der Wirklichkeit Schaden tun . Jede Zeit
fordert ihren Mann . Da darf keiner ein Träumer sein . Ver¬
stehen Sie das ? "

Werner schwieg mit gesenkten Augen . Es arbeitete ge¬
waltig in ihm O ! wäre dieser Weg, dies Stückchen Sommer¬
land nicht eine öffentliche Promenade gewesen , hätte er ihre
Hand geküßt und ihr gesagt , wie tief ihn diese Stunde bewegte!
Wie innig er empfand, welch eine Frau ihn eines ernsten Ge¬

macht , den Gegner also von den Grenzen unseres Landes fern hält ,
dagegen ihm Hilfsmittel seines Landes entzieht und diese für uns
nutzbar macht . Nicht minder wertvoll find die mit ihr verbundenen
Vorteile der Vorhand im Entschließen und Handeln . Aber sie
erfordert überlegene Kraft . Insbesondere kann nur die Kriegs¬
partei den Krieg angriffsweise mit Erfolg führen , die stark genug
ist, die Schwierigkeiten der taktischen Offensive zu überwinden , d . h.
den Gegner in der Angriffsschlacht zu besiegen . Und nur so weit
vermag sie die strategische Offensive durchzusühren, als sie im Kräfte
verbraucljenden Vorschreiten die zu erfolgreichem taktischen Angriff
erforderliche Ueberlegenheit bewahrt . Solche Ueberlegenheit aber
kann nur auf der besseren Beschaffenheit, der größeren Zahl oder
der geschickteren Führung der Streitkräfte beruhen . Sie muß um
so größer sein , je mehr die Beschaffenheit des Kriegsschauplatzes die
Verteidigung begünstigt.

Die Schwierigkeiten des taktischen Angriffs haben sich durch die
Bervollkommnung der Feuerwaffen und anderer technischer Kriegs¬
mittel , die überwiegend der Verteidigung zugute kommt , so ge¬
steigert, daß unter heutigen Verhältnissen nur in jeder Hinsicht
tüchtige Truppen unter sicherer und gewandter Führung fähig sind,einen Angriff gegen einen in guter Stellung befindlichen, wenn auch
erheblich schwächeren Gegner mit Erfolg durchzusühren. Alles Dor¬
schreiten im Bereich des wirksamen feindlichen Feuers ist verlust¬
reich, und der Angreifer muß heute weite Räume in mörderischem
Feuer des Gegners überwinden . Eine große Entscheidungsschlacht,in der in einem künftigen Kriege zwischen europäischen Großmächten
auf beiden Seiten hunderttausende von Kriegern miteinander ringen
werden , wird eine Reihe von Tagen und Nächten die Kräfte in
höchster Spannung halten . Die Schlacht bei Mulden dauerte —
unter Einrechnung der Einleitungsgesechte — vierzehn Tage . Nur
kerngesunde , von höchster Pflichttreue beseelte Truppen besitzen die
Spannkraft , um unter solchen Verhältnissen im Angriff nicht zu
erlahmen . Und einer vorzüglichen Organisation bedarf es, um in
Feindesland die Schwierigkeiten zu überwinden , auf die in einer
solchen Angriffsschlacht der Unterhalt der Armee, ihre Versorgung
mit Lebensmitteln und Munition , die Fürsorge für die V->r -
mundeten usw . stößt,

Tüchtigkeit des Heeres ist daher eine unerläßliche Vorbedingung
des Erfolges in der Angriffsschlacht. Ein zweites Erfordernis bestehtin einer der Schwere der Aufgabe entsprechenden Streiterzahl . Jede
taktische Aufgabe ist umso leichter zu lösen , je größer die zur Ver¬
fügung stehende Truppenzahl ist, vorausgesetzt, daß die Truppen fiir
den vorliegenden Zweck brauchbar sind . Für die Angrisssschlacht ins¬
besondere ist Ueberlegenheit der Zahl von großem Wert , wenn auch
nicht , wie Tüchtigkeit der Truppen , eine unerläßliche Vorbedingungdes Erfolges . Bei Königgrätz waren beide Gegner ungefähr gleich
stark , im Kriege gegen das republikanische Frankreich 1870/71 waren
uns unsere Gegner an Zahl überall überlegen und erlagen doch
unseren Angriffen , und im russisch- japanischen Kriege haben die
Japaner in allen ihren Angriffsschlachten trotz ihrer Minderzahl den
Sieg erfochten . Ueberlegene Tüchtigkeit der Truppen und ihrer
Führung gleicht den Mangel an Zahl aus . Das ist freilich imr bis
zu einer gewissen Grenze möglich . Aber selbst große Ueberlegenheitan Zahl würde in den angeführten und allen ähnlichen Fällen ohne
überlegen« Tüchtigkeit nicht zum Siege verholfen haben .

Run bietet aber Ueberlegenheit an Zahl der Streitkräfte , über
die eine Kriegspattei verfügt , noch nicht die Gewähr der Ueberlegon-
heit der Zahl auf dem Schlachtfeld« und an entscheidender Stelle des¬
selben . Geschickte Führung kann den an Zahl Schwächeren befähigen,auf dem Schlachtfeld? eine überlegene Truppcnzahl zur Geltung zu
bringen . Doch ist Vorbedingung hierfür ein hoher Grad von
Operationsfähigkett der Streitkräfte , d . h . der Fähigkeit , große
Heeresmassen schnell und geordnet im Raume zu bewegen. Das istwiederum eine Frage der Güte der Streitkräfte und geschickter

spräches für würdig hielt . Nie, nie, nie würde er diese Augen¬
blicke vergessen .

Sie sah ihn an und lächelte . Ihre Hand , die ihm im Arm
lag, schloß sich fest um ihn .

„Jung -Werner , ich liebe alles , was Kirchlein heißt , mit
warmer , schwesterlicher Liebe. Auch Sie ! Und das wäre so
schön, wenn Sie wirklich mein Freund werden wollten , gar kein
bißchen scheu mehr — mir von Ihrem Streben , Ihren Plänen
— und wenn Sie es wollen, auch von Ihrer Liebe erzählen
würden . Kommen Sie mit , wenn Frauchen und ich spazieren
fahren , so oft Sie Zeit haben . Es ist so angenehm für die
Damen, einen jungen Kavalier an der Seite zu haben . — Nun
gehen Sie heim, sehen Sie nach dem Rechten , helfen Sie
Ihrer Schwester die Sorgen tragen , dann werden sie leichter.
Behüt Gott , mein Junge .

" 1

Er zermalmte ihr fast die Hand , er schluckte und konnte
nicht sprechen. Seine dunkelbraunen Augen glühten und leuch¬teten sie an Dann riß er die Mütze vom Kopf und stürmtedavon. Aufruhr war in der jungen Seele .

Sie blickte ihm nach.
. yerge Jugend ! Ach Kind , Du wirst leben.werden , kämpfen, selig sein . Ueber Himmel -

hohe Erpfel und durch abgrundtiefe Täler wird Dein WegDich
^

fuhren und leicht wird er nicht immer zu wandern
Den Professor traf sie nicht . Er mied wohl jetzt die ge¬wohnten Pfade .

ö
Sie schrieb ihm . Fragte , was der Garten ihm zu Leide

getan hätte ? Der warte auf ihn ! Der Gärtner brauche ihn,denn eine neue Sendung Bäumchen fei eingetroffen . Er
möchte doch kommen !

(Fortfetznng ^fo-tgL)
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Führung . Noch fehlt es an praktischer Erfahrung über die Ver¬
wendung von Millionenheeren , wie sie die europäischen Festlands¬
mächte jetzt ins Feld stellen , über die Bewegung solcher Massen im
Raume , über ihre Ernährung und die Erhaltung ihrer Schlagfertig¬
keit . Sicher ist nur , daß in allen otesen Beziehungen große Schwierig¬
keiten zu überw .nden sein werden , und daß auch hierfür di « Tüchtig¬
keit der Streitkräfte und ihrer Führung von ausschlaggebender Be»
deutung sein wird .

Wenn ich schließlich auf die Notwendigkeit Hinweise , bei offen -
stver Kriegführung beträchtlichere Streitkräfte als bei der Ver¬
teidigung im eigenen Lande für die Sicherung der rückwärtigen Ver¬
bindungen des Operationsheeres zu verwenden , so kennen wir nun¬
mehr die Grundlagen für das Urteil darüber , inwieweit die Be¬
fähigung einer Macht zu offensiver Kriegführung von der Zahl und
Güte ihrer Streitkräfte je nach der Stärke des zu erwartenden Wider¬
standes abhängt .

Das Deutsche Reich ist nun zu der Annahme berechtigt, daß eine
alleinstehende Macht es unter heutigen Verhältnissen nicht zum
Kriege herausfordern wird . Andererseits müssen wir damit rechnen ,
daß wir gezwungen sein können , den Kampf gleichzeitig mit mehreren
Mächten, insbesondere mit Frankreich und Rußland , aufzunehmen.
Dürfen wir auch in einem solchen Falle auf Unterstützung von Bun¬
desgenossen hoffen, so haben wir doch auch dann die Hauptlast des
Krieges zu tragen . Und nötigenfalls müssen wir ohne fremde Hilfe
auszukommen wißen .

Bei einem vergleichenden Blick, den wir unter diesem Gesichts¬
punkte auf die Wehrverfassungen Deutschlands, Frankreichs und Ruß¬
lands werfen, finden wir , daß sie übereinstimmend auf dem Prinzip
der allgemeinen Wehrpflicht mit einer bis in die Mitte der vierziger
Fahre dauernden Verpflichtung zum Dienst im Kriegsfälle , aber mit
verschieden langer Friedensdienstpflicht beruhen . Da Frankreich und
Rußland zusammen eine mehr als doppelt so große Einwohnerzahl
als Deutschland haben , Frankreich alle irgend brauchbaren Wehr¬
pflichtigen (jährlich 228 000 ) . Rußland jetzt jährlich 480 000 Rekruten
zu ihrer militärischen Ausbildung ins Heer einstellen, so kann
Deutschland jenen beiden Mächten zusammen selbst bei unerläßlich
gewordener Einstellung aller tauglichen Wehrpflichtigen hinsichtlichder Zahl airsa ^ ' deter Mannschaften , daher an Kopfstärke seiner
Streitkräfte , per weitem nicht gleichkommen .

Um so wütiger ist die Frage nach der Güte der beiderseitigen
Streitkräfte . Hierfür ist die Organisation des Heeres im Frieden
und deren Verhältnis zur geplanten Kriegsformation von wesent¬
licher Bedeutung . In Bezug auf die beabsichtigte Kriegsformationder russischen und französischen Armee sind wir auf Vermutngen be¬
schränkt . Ihre Friedensorganisationen haben bis vor kurzen , an
offenkundigen Mängeln gelitten , die aber im vergangenen Jahre
durchgreifend« Verbesserungen dadurch erfahren haben , daß die Frie¬
densdienstpflicht tn Frankreich für all« Waffengattungen vo,i zwei
auf drei Jahre , in Rußland für die Infanterie und Futzartillerie von
drei auf dreiundeinhalb Jahre erhöht und die Friedensstärke der
Heere beider Länder entsprechend gesteigert worden ist . In Frankreich
müssen sogar die jungen Leute , die bei uns ihrer Dienstpflicht als
Einjährig -Freiwillige genügen , volle drei Jahre aktiv dienen , was
für die Gewinnung eines tüchtigê Reserveoffizierkorps zweifellosvon sehr großen, Wert ist .

In Bezug auf Friedens - und Kriegsstärke der Gesamtstreitkräfte ,
sowie auf Zahl und Kopfstärke der Friedenskaders und der aus ihnen
gebildeten größeren Truppenverbände bestehen jetzt zwischen Deutsch¬land und Frankreich kein« erheblichen Unterschiede mehr. Rußland
rst Uns dagegen ,n alle» diesen Beziehungen überlegen .Wenn wir gleichwohl an der zweijährigen Friedensdienstzeit füralle Fufstruppen und der dreijährigen für die Reiterei , sowie an dem
Einjährigfreiwilligen -System festhalten und trotz alledem entschlossenbleiben, einen uns aufgenvtigten Krieg offensiv zu führen , so zeugtdas von starkem Vertrauen zu der körperlichen , geistigen und sittlichen
Tüchtigkeit der Nation in ihrer Gesamtheit , vv» der der kriegerischeWert eines Volksheeres , einschließlich der Führer aller Krad« , samtallen erforderlichen Hilfskräften der Kriegsführung in erster Linie
abhängt , und zu der gesunden Kraft des Staates , die die energische
Verwertung aller feiner Hilfsmittel für den Kriegszweck ermöglichtund verbürgt . Aber feien wir uns auch bewußt , daß die Geschichteunser Vertrauen nur dann als berechtigt anerkennen wird , wenn dieNation fest entschloflen bleibt , in der Stunde der Gefahr ihr Alles
einzusetzen für die Ehre , wenn mit unermüdlichem Eifer , auch im
bürgerlichen Leben, das Ziel verfolgt wird , ein an Körper und Geist
starkes Geschlecht heranzubilden und zu erhalten , wenn im Heer-
ununterbrochen mit höchster Anspannung an der Vervollkommnungder kriegerischen Tüchtigkeit gearbeitet wird und ibm opferfreudig die
hierfür erforderlichen Mittel gewährt werden ! Dann aber winkt
auch herrlicher Lohn !
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Kadifche Chronik.
00 . Pforzheim , 17 . Juni . Gestern nachmittag fand unter

einer überaus starken Beteiligung die Bestattung des Bank-
direktors August Kayser statt . An der Trauerfeier nahmen
zahlreiche Vereine , die Mitglieder des Stadtrats und des Bür -
gerausschufles teil . Nach der Grabrede des Dekans van der
Floc wurden von verschiedenen Seiten Kranzspenden nieder¬
gelegt. Am Grabe sprachen u. a . Oberbürgermeister Haber¬

mehl namens der Stadt Pforzheim , Abg. Odenwald für die
Fortschrittliche Fraktion des Landtags , sodann Vertreter der
Fortschrittspartei und zahlreicher Vereine . Auch von anderer
politischer Seite wurde dem Verstorbenen ein Nachruf ge¬
widmet.

Mannheim , 17 . Juni Im Alter von 83 Jahren ist ge¬
stern der Vorstand des städtischen Vermessungsbureaus Wilhelm
Mayer gestorben. Er stammte aus Ditteshausen im Schwarz¬
wald und hatte bei der Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues in Karlsruhe seine Veamtenlaufbahn 1866 begonnen.
Seit 1873 stand er in Diensten der Stadt Mannheim , deren
ältester Beamter er war .

_L Mannheim -Waldhof , 17 . Juni . Die ' Freiwillige Sanitäts -
Kolonne vom roten Kreuz Waldhol feierte letzten Sonntag das Fest
der Fahnenweihe . Die neue Kolonnenfahne ist eine Stiftung der
Gemahlin des 2 . Kolonnenführers Frau Oberpostassistent Hlffner und
verschiedener Fabrikanten , Direktoren und Aerzte am Platze . Die
Feier wurde durch einen Festzug, an welchem sich 10 auswärtige
Kolonnen , die hiesigen Militär -Vereine , Freiwillige Feuerwehr und
fast sämtliche bürgerlichen Gesang- und andere Vereine mit ihren
Fahnen beteiligten , cingeleitet . Auf dem schönen Fcstplatze wurde
unter entsprechenden Reden , Liedern und einem Prolog , die Ent¬
hüllung und Uebergabe der Fahne an den Fahnenträger vorgenom¬
men. Nach der Entgegennahme der Fahne dankte der Fahnenträger
Müller in begeisterten Worten und legte das Gelöbnis als treuer
Beschützer der kostbaren Fahne ab . Mit verschiedenen weiteren
schönen Reden schloß die wohlgelungene Feier .

X Weinheim , 17. Juni . Das 4jährige Töchterchen des
Metzgermeisters Karl Pflasterer kam in einem unbewachten
Augenblick mit den Haaren in den Antrieb des Motors , wodurch
sich die Haare des Kindes um die Welle wickelten . Der Kleinen
wurde die Kopfhaut vollständig weggerissen . Man brachte das
Kind in das Krankenhaus nach Heidelberg.

k . Vom Odenwald , 17. Juni . Seit Jahrzehnten wurden Kohl-
und Dickwurzelsetzlinge nicht in solcher Menge eingeführt , wie eben.
Etwa 200 000 Stück ließ ein Händler schicken , um dem Mangel ,
welcher durch die ungünstige Witterung hervorgerufen wurde , zu be¬
gegnen. Zwar brachten in den letzten Wochen Hausierer den Bedarf
für die Gärtner , vielfach jedoch sind diese Pflanzen durch die Schnecken
total abgeweidet . Alle Gartengewächse litten durch die ungünstige
Witterung in den letzten Wochen .

:5P Baden -Baden , 17 . Juni . Der Stadtrat stellt zum
Zweck der Beschickung der Weltausstellung in St . Franzisko im
Jahre 1915 einen angemessenen Kredit zur Verfügung . Zum
Besuch der Werkbundausstellung in Köln , woran sich etwa 7g
Handwerker beteiligen , hat der Stadtrat die bereit gestellte
Summe von 2000 Mk . den angemeldeten Handwerksmeistern
überwiesen . An hier ansässige bedürftige Kriegsteilnehmer
gelangen 1000 Mk . aus der Stadtkasse zur Auszahlung . Die
neu erstellte Tiergartenlinie der städtischen Straßenbahn wird
nun endgültig am Montag , den 22 . ds . Mts . dem öffentlichen
Verkehr übergeben werden . *

A Baden -Baden , 17. Juni . Heute abend trafen hier die Teil
nehmcr an de« achtzehnten deutschen ärztlichen Studienreise ein . Es
sind etwa 70 Aerzte, die meisten aus Norddeutschland, aber auch solche
aus dem Elsaß , aus Hessen, Bayern und Württemberg , und aus
Oesterreich , Holland und Luxemburg . Die Teilnehmer werden einige
Tage zu Studienzwecken hier verbleiben und dann die Reise nach
Rothenburg a . d . T . fortsetzen .

A Lichtenau, 17. Juni . Kommenden Sonntag feiert der hiesige
Turnverein sein 50. Stiftungsfest , verbunden mit großem Preis
turnen . Aus Rah und Fern haben zahlreiche Vereine ihr Er
scheinen zugesagt, so daß schon am Samstag ein größerer Teil der
willkommenen Turnergäste in unserm Städtchen weilen . An selbigem
Abend veranstaltet der Verein zu Ehren der erschienenen Gäste und
der Gründer des Vereins einen Fackelzug mit anschließendem Ban
fett ; am Festtage selbst findet Festgottesdienst, Preisturnen und nach '
mittags Festzug statt .

st . Freiburg , 17. Juni . Die für drei Tage vorgesehene Haupt
Versammlung der »Vereinigung der Elektrizitätswerke " nahm heute
vormittag im Paulussaal unter sehr zahlreicher Beteiligung aus allen
Gegenden des deutschen Reiches, sowie des Auslandes , ihren Anfang
Als Leiter der geschäftlichen Verhandlungen wurde Direktor Meng
vom städtischen Elettrizitätswerk Dresden bestimmt zu Beisitzern
wählte man Direttor Döpke -Dortmund und Direktor Willens -Berlin
Der Vorsitzende konstatierte, daß. die zum erstenmal in Baden statt¬
findende Hauptversammlung die sträkstbesuchteste seit Bestehen der
Vereinigung ist . Im Namen der badischen Regierung entbot Geheim
rat Muth der Tagung einen Willkommgruß . Bürgermeister Dr
Hofner, der die Teilnehmer im Namen Freiburgs begrüßte , erhofft
von der Verbindung kommunaler und privater Produktion die beste
Lösung zur Verwirklichung großer elektrischer Energieversorgung
Folgende Vorträge wurden u . a . während des ersten Tages gehalten :
„Ueber den Ueberfpannungsfchutz (Prof . Dr . Ing . Peterfen -Darm -
stadt) , „Verwettung der Abwärme in Elettrizitätswerken " (Obering .

Aus Aunft und Wissenschaft .
: : Baden -Baden , 18. Juni . .Von der Deutschen Kunstausstellung

Baden -Baden wird uns geschrieben : Daß mit der neuen Separat -
Aüsstellung die Leitung der Ausstellung eine besonders glückliche
Wahl getroffen hat , beweist das große Interesse , welches die zahl¬
reichen Besucher für die Werke Professor Friedrich Kallmorgeus
äußern . Man ist sehr befriedigt , von diesem großen Künstler hervor¬
ragende Werke aus seinen verschiedenen Schaffensperioden zu sehen ..
Auf der Eesamtausstellung find außer den bisher gemeldeten Ber -
käufen folgende zu verzeichnen: B . Pankok : Kleiner Mädchenkopf,
M . Slevogt : Ausspringendes Pferd , R . Engelhorn : Landschaft, H .
Goebel : Landschaft, Rich . Mütter : Rivalen , A . Schädler :. Tanz
(Bronze ) , E . von Bochmann : Aus Esthland , R . Hellwag : Strandbild ,
W . Hempsing : Akt, W . Link : Winter am Altrhein , F . Dorsch : Musik .
Stimmung , K . Degenhart : Knieende Mädchen (Bronze) , H . Dischler :
Winicrlandschaft , M . Liebermann : Selbstporttät , L . Eorinth : Selbst¬
porträt , B . Pankok : Mühle , Schloß bei Münster , I . P .
Junghanns : Mädchen mit Ziege, O . A. Koch : Jnterier , H . Thoma :
Harfenklänge , P . Dahlen : Grasnelken , L . Eorinth : Dame tm Freren
fitzend, Liegender Akt , Entführung , M . Liebermann : Zeichnung.

— Newyork, 18. Juni . (Tel .) Der in St . Louis verstorbene
Eisenbahnmagnat Campbell hat sein gesamtes Vermögen von rund
4» Millionen Dollars der Universität St . Louis zur Errichtung einer
medizinischen Schule und eines Hospitals vermacht.

Kleine Zeitung.
ngc . Da« Alter der deutschen Dundesfürsten . Großherzog Adolf

Friedrich VI . von Mecklenburg-Strelitz , der durch den Tod seines
Vaters jetzt zur Regierung gelangt ist , tritt dem Alter nach unter
den einundzwanzig deutschen Bundesfürsten an die achtzehnte Stelle .
Der älteste Bundesfürst ist der greise Herzog Georg II . von Sachsen
Meiningen , der am 2. April fernen 88 . Gebuttstag feiern konnte und
sich eine erstaunliche Rüstigkeit bewahrt hat . Ihm folgt mit längerem
Abstand. König Ludwig III , von Bayern , der am 7. Januar 69 Jahre

alt wuLde . Und dann schließen sich an : König Wilhelm II . von
Württemberg . 66 Jahre alt , Fürst Günther zu Schwarzburg , 61,
Eroßherzog August von Oldenburg , 61, Herzog Friedrich II . von
Anhalt , 57, Eroßherzog Friedrich II . von Baden , 86, Kaiser Wil¬
helm II ., König von Preußen , 85 , Fürst Heinrich XXVII . Reuß
jüngerer Linie , 55, Fürst Friedrich zu Waldeck und Pyrmont . 49,
König Friedrich August III . von Sachsen , 49 , Großherzog Ernst
Ludwig von Hessen, 45 , Fürst Leopold IV . zur Lippe, 43 , Herzog
Ernst II . von Sachsen -Mrenburg , 42, Eroßherzog Wilhelip Ernst von
Sachsen -Weimar , 38 , Fürst Heinrich XXIV . Reuß älterer Linie , 36,
Eroßherzog Friedrich Franz IV . von Mecklenburg-Schwerin . 32.
Eroßherzog Adolf Friedrich von Mecklenburg-Strelitz , 32, Fürst Adols
zu Schaumburg -Lippe, 31, Herzog Ernst August zu Braunschweig und
Lüneburg , 26 . Und den Schluß macht der Herzog Karl Eduard von
Sachsen -Koburg und Gotha , der, am , 19 . Juli 1884 zu Elaremont in
England geboren, an der Schwelle des 30 . Lebensjahres steht .

f . Ein moderner Eötz von Berlichingen . Der geschichtliche, Eötz
von Berlichingen hatte eine eiserne Faust ; auf dem Chirurgenkongresse
in Newyork sind aber jüngst zwei Männer vorgeführt worden , deren
künstliche Hände uno Arme Eötz don Berlichingen bei weitem Lber-
ireffen . Der eine dieser Leute hat durch ein Feuer beide Unterarme
bis zum Ellbogen verloren , während dem anderen ein Arm bis aus
einen kurzen Stummel des Oberarmes durch einen Maschinenunfall
verloren gegangen ist. Dieser letzerwähnt« — Carnes ist fein Name
— ist nun ein geschickter Mechaniker; er machte sich daran , einen
künstlichen Arm anzufertigen , der nicht bloß den Anschein eines Armes
erweckte, sondern ihm auch die Dienste eines solchen tun kann. Nach
zwölfmonatlicher Arbeit ist ihm das nun vollständig gelungen : aus
Metall . Holz und Leder hat er einen künstlichen Arm hergestellt, der
durch die wenigen Bewegungen , die die übriggebliebenen Schulter¬
muskeln ihm gestatten , fast vollständig wie ein natürlicher Arm be¬
wegt werden kann. Er besteht aus 240 einzelnen Teilen ; das Vor¬
schleudern des lebenden Stumpfes bewirft die Beugung des fünft
lichen Ellbogengelenkes , ein Rückwärtsziehen der Schultern setzt die
künstlichen Finger in Bewegung , andere Bewungen dienen zum Beu¬
ge» und Strecken der Handgelenke, di« Finger können mit eisernem

Schultze -Dresden ) , „Ueber neuere Forschungen auf dem Gebiete
X -Strahlen " (Universitätsprof . Dr . Himstedt-Freiburg i . Br .) .

li. Schopfheim, 17. Juni . Die 63 Jahre alte Ehefrau w
Landwirts Zeh aus Henfchenberg geriet auf dem Heimweg läng
der kleinen Wiese in der Nähe des Dorfes Wieslet , ins Wasst
und ertrank . Die Leiche konnte noch nicht gefunden werden.

h . Egringen (31 . Lörrach) , 17. Juni . Der schon längere Zer
kranke , 68 Jahre alte Landwirt Keller vergriff stch gestern
der Arzneiflasche und nahm das Salmiakfläschchen, um die vo •

geschriebene Arznei zu nehmen. Nach wenigen Stunden ist de
Kranke unter gräßlichen Schmerzen gestorben.

-I - Triberg , 17. Juni . Beim Abladen von Langhr"«
wurde dem Landwirt Georg Dold von Schönwald durch ein
herabrollenden Stamm ein Bein vollständig abgeschlag^
während er an dem anderen einen Fußknöchelbruch erlitt . ^
Bei einer Schlägerei wurde der verheiratete Benedikt W»
von hier von Eisengießern so schwer am Kopfe verletzt, dov
an seinem 3lufkommen gezweifelt werden muß. Der Haup '

täter , der flüchtig ging , konnte inzwischen verhaftet werve»-
: : : Donaueschingen, 17. Juni . In Bräuningen hat stchp ..

schwerer llnglücksfall ereignet . Das Pferd eines Berner
gelchens scheute beim Bahnhof , wodurch drei Frauen von dem
Gefährt geschleudert und schwer verletzt wurden .

oc. Singen -Hohentwiel , 17. Juni . Im Eisenbahnzug
wurde gestern auf der Strecke Schaffhausen-Singen ein ffi1
aus Hannover vom Tode ereilt . Der betr . Herr war mit seines
Gattin von einer Schweizer Reise auf der Rückkehr in di
Heimat begriffen.

$ Singen o. H., 17 . Juni . Der wegen Sittlichkeiisverbrechen«,r
2 % Jahren Zuchthaus verurteilte Bummler aus Konstanz war vM
Lokomotivführer, sondern erst Lokomotivheizer. Als solcher war .
schon vor etlichen Jahren wegen schlechter Führung des Dienstes
hoben worden . In Rücksicht auf seine Familie wurde er dann a
Gnade später nochmals in Dienst gestellt.

Die Wahlen zur Generalfsynode .
oe . Karlsruhe , 18. Juni . Nach dem jetzt endgültig

genau vorliegenden Ergebnis der Wahlen der weltlrchsu
geordneten zur Generalsynode sind je 12 liberale und 12
live weltliche Abgeordnete gewählt worden . Die Liberal
haben die Bezirke Emmendingen -Sinsheim -Eppingen und Ove
Heidelberg an die Positiven verloren , aber nur einen MS
Ladenburg -Weinheim diesen abgenommen. Die Mittelpar '

hat den einen Sitz, den sie bisher inne hatte , in Freiburg an
Positiven abgeben müssen . Unter den geistlichen Abgeordn«

gehören 12 der liberalen und einer der mittelparteilichen
tung an ; diesen 13 geistlichen Abgeordneten stehen 11
gegenüber. Unter den 48 Abgeordneten sind somit 24 live
und 23 positiv und 1 gehört der Mittelpartei an . Die Gesa"

aufstellung ergibt , daß die liberale Richtung 3 Sitze an dre -p

sitiven verloren hat . _
Silberne Hochzeit des Fürsten vo« Fürstenberg .

^
) ( Donaueschingen, 17. Juni . Vom 19. bis 21.

feiert Fürst Fürstenberg das Fest der silbernen Hochze » ' A ,
welchem Anlasse auch unsere Stadt eine Reihe von ^
ketten veranstaltet . Am 21. Juni findet ein großes
und Trachtenfest , bei dem auch auswärtiger Besuch zu er» .
ten ist , statt . Die Residenz des Fürsten wird der Schaup ^
von Festlichkeiten sein und die liebliche Schwarzwaldstam
der schönen Baar wird ein Festkleid anlegen . ^§63

Am 19 Juni 1889 vermählte sich der am 13 . Oktober n
geborene, damals also 25jährige Fürst in Wien mit der
Tochter des Grafen Erwin von Schönborn -Buchheim, der v ^
Erblandtruchseß in Oesterreich ob und unter der Enns und ^
Helmer Rat und Kämmerer war . Der Vater der Fürstmo »

Fürstenberg starb am 20 . Januar 1903 , ihre Mutter , ErafM o
ciska von Schönborn -Buchheim, ein« Schwester des Fürsten N* T' - herS
mansdorff , bereits am 10. Februar 1898 . Der Fürst zu ckjU I
ist, einer jener Magnaten des hohen deutschen Adels , me p«
schiebenen Ländern die Staatsangehörigkeit besitzen. Er ged"

ttm
wohl dem Herrenhaus« des österreichischen Reichsrats , das uje
Vize-Präsidenten gewählt hat . als auch dem preußischen ÖeI
und der ersten Kammer in Württemberg und in Baden
liches Mitglied an . In Oesterreich ist er k. k. Kämmerer , ö* « : 5,
Rat und Major der Reserve des Landwehr -Ulanen -Regiments .
in Preußen Oberstmarschall des königlichen Hofes und Ober!
suite der Armee (mit der Uniform der Gardes du Corps ) un ^
II . Seebataillons . Seine Gemahlin ist österreichische uno
preußische Palast -Dame . * zel

Der Fürst zu Fürstenberg , der schon am 27. Juli 1873 du
Tod seines Vaters , des Fürsten Maximilian Egon , das ^
genitur -Fideikommiß Pürglitz in Böhmen erbte , gelangte nacy
Ableben seines kinderlosen Vetters , des FürstenKarlEg ^ ^

Griffe Gegenstände umklammern , fodatz Herr Garnes fowo ^
-

Zahnstocher , wie einen Koffer tragen kann, er kann mit feinen *
jürj

lichen Arm den Hut abnehmen oder sich die Haare käinine , p
dieser künstliche Arm ist wohl das Vollkommenste, was es an ^
lichen Gliedmaßen bisher gibt . Dieser selbe Mechaniker G'at '*

hat,
seinem Unglücksgefährten Gates , der Leide Unterarme ^ sie
künstliche Ersatzstücke dafür geliefert , deren vollkommene gj
die versammelten Chirurgen mit Recht in Erstaune » gesetzt
grenzt wirklich ans Wunderbare , was Gates mit diesen tul0

Unt
Unterarmen und Händen alles kann ; er kann seine Stiefel aus -

^
zumachen , sich seinen Kragen und seine Krawatte umbind«

_
> t ^

Zigarette rollen , ja er beherrscht seine künstlichen Fing « l®9 jf)
gut . daß er damit die feinsten Bewegungen ausführen , t
sogar imstande, mit beiden Händen zu schreiben und zu zeichne

Humoristisches . ■ .
— Englisches Familienleben . In „Pearsons Weekly " k ^ tgeti

„Willy , wenn du heute den ganzen Tag arttg bist, darfst
mit zur Stadt und zusehen , wie Mutter ein Schaufenster einjm

Vom lustigen Onkel Sam .
Das Gebet der Kinder . Die beiden Kleinen knien vor

Bettchen. „Wir müssen heute beten, Ninie , Laß wir morgen
^ <in

haben. „Warum denn Regen ? "
„Ja , die Goodnots

Picknick im Freien , und sie haben Papa und Mama nicht ernw ^ j,
Unter Freundinnen . „Weshalb sieht Divian heute aber

bleich aus ?"
„Ach , ich glaube , sie hat <yu wenig Zeit zur ^

gehabt .
"

. . .
Sein Frieden . „Hat denn nun der Mann von dieser ,,u

den Frieden gesund
Er ist mit den

milita'
£ j(

Suffragette endlich den Frieden gefunden, nach dem er siH
gesehnt hat ? "

„Verhältnismäßig ja . Er ist mit den Sotoa
Mexiko gegangen.

"
. « »sie a" '

Ein guter Grund . „Würden Sie am Freitag eine e„ j»
treten ?" „Unter keinen Umständen.

"
„Wie kann mun nur

törichten Aberglauben haben !" „Aberglauben ? Nicht im V '

Ich kriege mein Gehalt am Samstag, "
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^ November 1896 auch in den Besitz des sogenannten „schwäbische,i
-bausgutes"

, desien Mittelpunkt die Herrschaft Donaueschingen ist,
der Kaiser oft als Jagdgast weilte . Er ist seitdem das Haupt
fürstlichen Eesamthauses Fürstenberg . Aus seiner Ehe stammen

>unf Kinder , drei Söhne und zwei Töchter. Sein ältester Sohn , der
« m 6 . Mai 1891 in Wien geborene Erbprinz Karl Egon, sieht als
H
-eutnant im Regiment de Eardes du Corps in Potsdam , der zweite

istinz Maximilian Egon, wurde am 31 . März 1896 in Wien, der
iungste , Prinz Friedrich Eduard , am 27 . April 1898 zu Donaucschin -

geboren .
Von den Töchtern des Fürsten und der Fürstin zu Fürstenberg

m die ältere, die am 16. Juli 1892 auf Schloß Lana in Böhmen
geborene Prinzessin Leontine , seit dem 26. November 1912 mit dem

Mncenz Fürsten zu Windisch- Eraetz vermählt , die jüngere ,Anna , geboren zu Schloß Lana am 19 . April 1894 , ist>eit dem 16. August 191? die Gemahlin des Grafen Franz Eduard^ Khevenhüller- Aketsch .

Dr. Hugo
Prinzessin

Unwetter.
-L - Heidelberg , 17. Juni . Infolge der gestern im Neckar -
niedergegangenen Unwetter zeigt der Neckar ein rapides

Zeigen und hat bei einem Pegelstand von 3.45 Meter bereits
me unteren Reckarpfade überschwemmt. Die schmutziggelben
^ nssermasien führen zahlreiches Holz und Heu von den Wie-
>an mit sich. Die Badeanstalten muhten bereits mit starken
Drahtseilen vom Land aus verstärkt befestigt werden .

# Heddesbach (51. Heidelberg ) , Gestern abend ging ein
1* €tes ®cro*^cr über unsere Ortschaft nieder . Der Blitz
lchlug in dem Kirchturm ein, ohne zu zünden . Der Turm ist°uf der einen Seite stark beschädigt.

) ! ( Hilsbach (51. Sinsheim ) , 17. Juni . Heber unsere
Gemarkung ging ein furchtbares Unwetter mit Hagelschlag
und wolkenbruchartigem Regen nieder . Der Schaden läht
Nch noch nicht abschätzen , da das ganze Tal unter Wasser steht.Das Heu ist durch den mitgeschwemmten Sand vernichtet .Die Tabakpflanzen sind zerschmettert, Kartoffeln und Rüben
Mn großen Teil ausgespült.

? Bon der Tauber» 17. Juni . Im oberen Taubertal bei
^reglingen ging gestern nachmittag ein schweres Gewitter
Mt wolkenbruchartigem Regen nieder . Unsere Tauber ist°°her stark angeschwollen und an vielen Stellen bei Distel-
Musen , Hochhausen a . d . Tauber und Werbach über ihre Ufer
Preten . Das gröhtenteils gemähte Heugras der Tauber -
Mschungen bei Tauberbischofsheim wurde von den Fluten
Mggeschwemmt. Die Wiesen des Taubertales' sind zum
lohten Teil noch nicht gemäht .

Freiburg, 17. Juni . Einen eigenartigen Schaden ver¬
pachte ein Blitzschlag in der Gemeinde Oberried . Dort schlug

*l Blitz in eine an der Straße aufgeschichtete Holzbeuge . 1V
,
"

>aster Holz verbrannten, ehe das Feuer gelöscht werden
Mitte.

<P Achdorf (Wutachtal ) , 17. Juni . Die hiesigen Einwoh-
waren seither nur an die Hochwassergefahr der Wutach

uevohnt, wurden aber gestern eines anderen belehrt. Der
Krottenbach aus einem Seitental von Eschach, Opferdingen ,
Machte eine Wassermenge , wie man von dieser Seite noch"
^ gesehen. In Zeit von 10 Minuten war das Bett über,"M, und immer weitere Wassermassen drängten heran , HolzMd Bäume samt den Wurzeln mit sich führend . Bald muß-
M die oberen 3 Häuser geräumt werden ; Vieh und Schweine

Wurden in Sicherheit gebracht, in einem Stall konnten die
phe nur schwimmend den Ausgang erreichen. Ein Bienen-
Mnd mit 16 Völkern wurde ein Opfer der schäumender Flut
Md es war interessant zu beobachten, wie Tausende von
Menen nach dem Gewitter zurückkehrten und den Platz ihrer
Meren Wohnung umschwärmten, die längst dem Rhein zu -
Mvamm. Einem reißenden Strome gleich wälzten sich die
Amutzigen Wassermassen die Hauptstraße hinunter, Holz und
Strauch mit sich führend ; auch Hühner sah man im Wasser
pttern . Die Verbindungsbrücke zur Kirche wurde weg¬
pissen und verschwand in den Fluten und heute sieht man
M Bild der Verwüstung in Straßen und Gärten.
.

^ Ludwigshafen, 17. Juni . (Privattel .) Gestern abend
^bgen auch in der Pfalz schwere Gewitter mit wolkenbruch-
?Mgem Regen nieder und richteten an den Eartett- und Feld-
echten auf dem Lande großen Schaden an . In Otterstadt
prde , laut einer Blättermeldung, der 13jährige Sohn eines
*1*etcts vom Blitz getötet.

'Aus der Restden;.
Karlsruhe , 18. Juni .

, A Das schwedische Königspaar und die Grohherzogin Luise
Mkaben sich gestern nachmittag in Begleitung des preußischen
sandten von Eisendecher von Schloß Eberstein aus nach dem
pnatorium „ Stephanie" in Baden-Baden. Die fürstlichen
^ rrschaften statteten der seit längerer Zeit im Sanatorium
Ahnenden -emahlin des Herrn von Eisendecher einen Besuch
J*' nahmen bei ihr

' den Tee ein und kehrten dann nach dem
schloß zurück.
^ ab'

. Die Beisetzung des Oberlandesgerichtsrats Schmidt .
Estern nachmittag 4 Uhr wurde der verstorbene Oberlandes-

pichtsrat Edmund Schmidt unter außerordentlicher Anteil -
der staatlichen und städtischen Behörden , der Mitglie -

p der Zweiten Kammer deiTBad . Landstände und besonders
p kath , Bevölkerung der Residenz zur letzten Ruhe bestattet .

Feier in der Kapelle begann mit einem Orgelpräludium,
je

s in die Melodie „Jesus , dir leb '
ich" ausklang. Die Ein-

SNung nahm Herr Stadtpfarrer Link von der Bonifazius -
^prei vor . Anschließend an die Bekanntgabe der Personalien
. j

®Verstorbenen schilderte er den Heimgegangenen als pflicht-
k Meuen , religiösen Charakter und hob dabei besonders auch

glückliches Familienleben hervor . Unter den feierlichen
r̂ pgen eines Trauermarsches für Orgel von Rheinberger
lau ^ ^ann große Leichenzug in Bewegung. Am Grabe
- ?9en vor und nach der Einsegnung die vereinigten Männer,

re der Eath . Vereine. Hier sprachen unter Kranzniederleg-
. Sen Eeistl. Rat Wacker namens des Zentralvorstandes der
^Prumspartei , Abgeordneter Kopf als Vorsitzender der Frak-
^

^ des Landtags, Rechtsanwalt und Stadtrat Trunk als
pitzeuder des Ortsausschusses der hiesigen Zcntrumspartei und

h- Vorsitzende des Aufsichtsrates der Badenia, Herr Wein-
ei Ecppert im Namen der Aktiengesellschaft. Alle hoben
hier das segensreiche Wirken des Verstorbenen für den

^ Pt , die Kirche und die Zentrumspartei hervor . Zuletzt
8ten noch die Vertreter der beiden Studentenkorporationen

Palatia -Heidelberg und Lätitia -Karlsruhe ihrem alten Herrn
Gruß und Lebewohl . Anerkennend erwähnt sei , daß trotz des
großen Andrangs die Ordnung bei der Leichenfeier besser war
als sonst .

ft, Die Einnahmen der badischen Staatseisenbahnen. Nach einer
amtlichen Darstellung über die Einnahmen der badischen Staatseisen -
bahncn im Monat Mai d . Js . war die geschätzte Einnahme aus dem
Personenverkehr in dem verflossenen Monat um 198 900 Mk . niederer ,
und in den Monaten Januar bis 1914 um 61000 Mk . höher als in
den entsprechenden Zeiträumen des Jahres 1913 . Es ist dabei zu be¬
rücksichtigen , daß im Jahre 1913 beide Psingstfeiertage und der Fron¬
leichnamstag in den Mai sielen , in diesem Jahre aber nur der
Pfingstsonntag. Aus diesem Grunde sind die Ein '^ hmen aus dem
Personenverkehr im Mai 1914 hinter jenen des Mai 1913 zurück¬
geblieben . Die geschätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im
Mai 1914 um 119 000 Mk . höher und in den Monaten Januar bis
Mai ds . Js . um 624 000 Mk . niederer als in den entsprechenden Zeit-
räumen der Vorjahres. Der flaue Geschäftsgang ist namentlich im
Baugewerbe noch nicht überwunden .

oc . Die Eheauflösungen im Jahr 1813. Im Jahre 1913 wurden
im Eroßherzogtum Baden 466 Urteile über Eheauflösungen rechts¬
kräftig , davon 461 durch Scheidung und 5 durch Nichtigerklärung auf
Grund einer Anfechtungsklage . Hinsichtlich der Religion waren von
Ehepaaren 179 evangelisch , 166 katholisch, 6 lutherisch, 1 altkatholisch ,
7 israelitisch und 118 gemischt; von diesen war bei 52 der Mann
evangelisch und die Fra« katholisch und bei 59 der Mann katholisch
und die Frau evangelisch . Von den 466 geschiedenen Ehepaaren
hatten 293 Kinder Nach der Dauer der Ehe waren 6 Paare wenige»
als 1 Jahr miteinander verheiratet.

A Die Frequenz der badischen Hochschulen. Stach einer amtlichen
Uebersicht besuchen 2847 Personen die Universität zu Heidelberg. Da¬
von entfallen 204 auf die theologische , 478 auf die juristische, 1030
auf die medizinische , 652 auf die philosophische, 304 auf die naturw.-
mathematische Fakultät. Unter den 2668 ordentlichen Studierenden
sind 676 Badener. Die Zahl der Hörer beträgt 179, darunter 61 Bade¬
ner . Die Universität Freiburg wird von 3178 Studierenden und 161
Hörern besucht. Hiervon gehören 387 Studierende der theologischen ,
727 der rechts- und staatswissenschaftlichen , 1336 der medizinischen ,
483 der philosophischen und 345 Studierende der naturw.-mathemati-
schen Fakultät an . Unter den Studenten sind 646 Vadner. Die Tech¬
nische Hochschule in Karlsruhe hat 913 ordentliche Studierende, 154
außerordentliche Studierende und 79 Hospitanten . Davon sind
immatrikuliert in der allgemeinen Abteilung 14 , in der Abteilung
Architektur 118 , Jngenieurwesen 219 , Maschinenwesen 242 , Elektro¬
technik 135, Chemie 178 , Forstwesen 7.

A Einen Fackelzug veranstaltet morgen , Freitag , abend , der
Studentcnverband der Fridericiana nach dem Bismarckturm in Ett¬
lingen. Die Korporationen versammeln sich am Albtalbahnhof 7 .35
Uhr . Die Reihenfolge beim Zug ist wie folgt festgesetzt : 1 . Engere
Ausschuß, 2 . V .W .V ., 3 . Akad . Turnerschaften , 4 . Freie Korporationen
(Sinapia , Hansea , Tulla , Ehimbellinia , Sulvia , Politechn. Verein,
Hubertia, Palatia ) , 5. S .C ., 6 . D .C ., 7. M .V .C ., 8. Katholische
Korporationen.

+ Karlsruher Luftverkehr . In prächtiger Fahrt zog gestern
abend gegen 148 Uhr ein Doppeldecker in großer Höhe genau in süd¬
licher Richtung über unsere Stadt . Bald darnach lenkte ein östlich
treibender großer Freiballon die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich .

Z Elektrizität oder Dampf. Es wird uns geschrieben : Der Ver¬
band de.r deutschen Dampfkraft - Maschinen -Fabrikanten hat in seiner
letzten Hauptversammlung in Berlin die Summe von zunächst
15 000 Mk . für eine Aufklärungsschrift ausgeworfen. Dieselbe be¬
zweckt , den Auswüchsen bei der Werbetätigkeitder Ueberlandzentralen
für den Bezug des elektrischen Stromes entgegenzutreten und an
Hand praktischer Beispiele, sowie auf Grund bereits vorliegender
Erfahrungen der letzten Jahre den Nachweis zu erbringen , daß bei
dem heutigen Stande der Technik sehr häufig die Aufstellung einer
Dampfmaschine die technisch und wirtschaftlich beste Lösung darstellt .
Es soll dabei insbesondere auf die großen und vielfach noch nicht be¬
kannten Fortschritte hingewiesen werden , die besonders die Ein-
zylinder- Heißdampfmaschine in den letzten 3 Jahren gemacht hat , so
daß sie in Größen bis zu 1000 P . S . und mehr neuerdings gebaut
wird. Des weiteren soll das große Gebiet der Abwärmeverwertung
— also der Heizung mit Maschinendampf — auf Grund neuerer
Forschungen beleuchtet werden , auf dem bekanntlich die Dampf¬
maschine als gleichzeitiger Kraft- und Wärmespender infolge sinn¬
reicher neuerer Konstruktionen an Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßig¬
keit jede andere Kraftquelle übertrifft und überhaupt nie zu ver¬
drängen oder zu ersetzen sein wird .

ch- In unserem Expeditionsschaufenster neu ausgestellt
sind eine Anzahl photographischer Aufnahmen vom Kinderfest ,
das am Dienstag im Stadtgarten stattfand . Die Aufnahmen
wurden uns von Herrn Photograph Erwin Karl, hier ,
Schützenstraße, zur Verfügung gestellt .

X Jahresverfamlung der landeskirchlichen Bereinigung. Am 1 .
Juli wird in Karlsruhe in den „Vier Jahreszeiten" die Jahresver¬
sammlung der landeskirchlichen Vereinigung abgehalten werden . Den
Hauptvortrag hält Stadtpfarrer Speyerer von Rastatt über die wich¬
tigsten Aufgaben der kommenden Eeneralsynode.

# Anläßlich des 15jährigen Eeschäftsjubiläums der Firma Karl
Schoepf unternahm Herr Karl Schoepf dieser Tage mit seinem ge¬
samten kaufmännischen Personal und einem Kreis von Freunden
einen Ausflug nach Stuttgart . Am frühen Morgen begrüßte das
Personal seinen verehrten Chef mit dem stimmungsvollen Liede :
„Das ist der Tag des Herrn "

. In fröhlicher Fahrt gings dann gen
Stuttgart , woselbst zunächst eine Besichtigung der Trikotagenfabrik
Lang u . Bumüller, erfolgte. Daran schloß sich ein Rundgang durch
sämtliche Geschäftsräume der Firma E . Breuninger „zum Groß¬
fürsten"

, der sehr interessant war. Nach der Parade und einem treff¬
lichen Mittagsmahl wurde eine Höhenfahrt unternommen . Der
Besuch, der so lehrreichen Ausstellung wurde mit besonderem Inter¬
esse begrüßt . Während des Festessens im Hotel Viktoria wechselten
Ansprachen, Deklamationen und Gesang . Ein Tänzchen schloß die in
jeder Beziehung gelungene Feier passend ab . Der schöne Tag wird
allen Teilnehmern in steter Erinnerung bleiben.

: : Das Stadtgarten -Sommernachtsfest der Karlsruher
Künstlerschaft fand bei seiner gestrigen Wiederholung ein
zahlreiches Publikum, das sich bei den einzelnen Vorführun¬
gen in den Wegen um den See und vor und auf der Frei¬
treppe der Festhalle in fast beängstigender Weife staute . Aber
es war ein hübscher Anblick, dies frohe und farbenhelle Trei¬
ben in der schönen Juninacht und es war ein fröhlich Bei¬
sammensitzen zu manchem herzhaften Trunk und munterer
Rede . Derweil ging dann auf dem See , der in magischem
Dunkel dalag, und über den nur die breiten Elanzstreifen des
Scheinwerfers hinstrichen, oder aus den einzelnen Boskets ben¬
galisches Licht herüberleuchtete , noch einmal auf festlich-feier¬
lichem Schiff der Besuch des Wassergottes Neptun vor sich, der in¬
zwischen im Rheinhafen übernachtet und dort mittlerweile
den Karlsruher Dialekt gelernt hatte. Und all die weiteren
Ueberrafchungen, der seltsame Schwan und das merkwürdige
Seeunasheuer, das Schifferstechen und das Erashupfen der
Faune und Satyr « , und die seligen Chöre der Nymphenwelt, es
zog wieder an Aug und Ohr vorüber , begünstigt diesmal
durch das prachtvolle Wetter. Und so war die Stimmung der
Beschauer — die allerdings oft nur mit Schwierigkeit über

weichgeschwungeneFrauenschultern und behäbig -breite Männer-
rücken hinwegsehen konnten und darum alle verfügbaren
Stühle als Stehplätze benutzten — auch eine festlich gehobene
bis in die einte . Stunde hinein, wo die Veranstaltung ihren
offiziellen Schluß fand . t

: - : Solistcnkonzert im Stadtgarten. Der Stadtgarten- Kommissio «
ist es gelungen, für Nächsten Freitag abend einen hervorragende «
Piston- Virtuosen , den 1 . Solotrompeter des rühmlichst bekannte «
Berliner philharmonischen Orchesters, Herrn Richard Stegmann , z«
einem Gastspiele im Stadtgarten anzuwerben, das in Verbindung
mit einem Konzert der Artillerie-Kapelle Nr 50 unter Leitung der
Herrn Obermusikmeisters Schotte stattfinden wird . Herr Stegman«
zählt trotz seiner jungen Jahre zu den besten Vertretern seiner
Faches . Als Solist dürfte er nicht so leicht übertroffen werden .
Herr Obermusikmeister Schotte hat für die Vorträge seiner Kapelle
gleichfalls ein auserlesenes Programm zusammengestellt , das jede«
Verehrer der musikalischen Künste auf seine Rechnung bringen wird.
Bei ungünstigem Wetter wird das Konzert im kleinen Festhallesaal
abgehalten (mit Restauration) . (Näheres siehe Inserat .)

(-) Friedrichshof -Garten. Heute abend 8 Uhr gibt die Grenadier «
kapelle unter Leitung des König! . Musikmeister Bernhagen ein großes
Konzert im Münchener Stile „München anno 1814"

. Es ist den
Musikfreunden hier Gelegenheit geboten , einmal echte Altmünchencr
Musik zu hören und einige frohe Stunden im Friedrichshof zu ver¬
leben . ( Siehe Inserat .)

^Solksschauspiel Dietlingen . Auf Dienstag , den 23 . Juni ,
haben die Großh . Landstände einen Besuch unseres VolksschauspieiS
zugcsagt . Es findet an diesem Tage eine große Sondervorstellung
statt, zu der die Allgemeinheit selbstverständlich Zutritt hat . (Näheres
siche Anzeige .)

Fahrpreisermäßigung für Feuerwehren .
) ( Karlsruhe, 18. Juni . Im Februar d . I . hat das Präsidium

des Landesfeuerwehrverbandes an das Großh . Ministerium des
Innern das Ersuchen gestellt , dasselbe möge Schritte einleiten , daß
den Mitgliedern der Feuerwehren zu ihrem 25. Landesfeuerwehrtag
in Freiburg Fahrpreisermäßigung gewährt werde , wie solche den
Sanitätskolonnen, Pfadfindern, Jungdeutfchlandbünd und ähnlichen
Vereinigungen zuerkannt werden . Man ging von der Ansicht aus ,
daß mit der Tagung in Freiburg eine Ausstellung von Feucrlösch-
geräten verbunden sei , sowie eine Schulübung von Verbandsfeuer¬
wehren ' stattfinde — ein« ganz 'neue Einrichtung — so daß für die
Verbandsfeuerwehren vieles geboten werde und daher eine Fahr¬
preisermäßigung gerechtfertigt erscheine. Das Ministerium des Innern
hat jedoch im Einverständnis mit dem Ministerium der Finanzen dem
Präsidium mitgeteilt , daß grundsätzliche Bedenken nicht beständen , den
Feuerwehren Fahrpreisermäßigung zu gewähren, wenn es sich

'um
gemeinsame Urbungen und dergl . handle und nicht um Festlichkeiten .
Die badische Eisenbahnverwaltung könne in dieser Richtung nicht
entgegen kommen, so lange nicht ein übereinstimmendes Vorgehen
aller deutschen Eisenbahnverwaltungen in diesem Sinne erzielt sei.

Das Präsidium leg Feuerwehrverbandes wandte sich
hierauf nochmals an das Ministerium unter besonderer Hervor¬
hebung desien, daß die Landes- und Kreisversammlungen kein «
ausgesprochenen Festlichkeiten seien , sondern der Beratung
ernster Arbeit zur Vervollkommnung des Feuerlöschwesens dienen .
Das Ministerium des Innern trat nochmals mit dem Finanzmini¬
sterium ins Benehmen , doch wurde das Ersuchen um Fahrpreis¬
ermäßigung abschlägig beschieden. Es wurde ausgeführt, daß sich
auch der Reichsfeuerwehrverband an die ständige Tarifkommission
der deutschen Eisenbahnenverwaltungen mit der gleichen Bitte ge¬wendet habe , doch habe die ständige Tarifkommission stets einen
grundsätzlich ablehnenden Standpunkt eingenommen . Die badisch«
Eisenbahnverwaltu'ng könne in dieser Frage von de» übrigen 18er -
waltungen nicht getrennt Vorgehen, doch wird sie einer solchen nicht
entgegen treten , wenn der Reichsfeuerwehrverbandmit einem neuen
Gesuch an die ständige Tarifkommission herantritt und diese ihren
ablehnenden Standpunkt aufgeben sollte .

Das Präsidium hat sich demgemäß an den Reichsfeuerwehr ,
verband gewandt, daß derselbe nochmals an di« ständige Tarif¬
kommission herantrete , eventuell will man sich an den deutschen Reichs¬
tag wenden .

Aus den Nachbarländern .
V . Aus der Pfalz , 17 . Juni . Bei dem am Sonntag in Pirmasens

stattgefundenen Hauptausflug des Pfälzerwaldvereins wurden trotz
zeitweise regnerischen Wetters 20 Fuder (» 1000 Liter ) Bier und
einige Fuder Wein getrunken . Auf dem Festplatze waren 630 Tische
und Bänke aufgestellt , erstere hatten zusammen 2,8 , letztere 5,6 Kilo¬
meter Länge .

b . Zweibrücken, 17. Juni . Kommerzienrat Eugenheim-Berlin ,
hat seiner Vaterstadt Zweibrücken einen von Professor Kreis- Düssej-
darf geschaffenen Zierbrunnen gestiftet . Aus diesem Anlaß ivurtü
Gugenheim zum Ehrenbürger der Stadt Zweibrücken ernannt. |

— Bodenheim . 17. Juni . Bei der Station Selzen kam
eine Frau und ein Mädchen unter den Zug , wobei das 22
Jahre alte Mädchen getötet , die Frau schwer verletzt wurde.

Uon der Kuftfchiffahrl ..
e= Breslau , 17 . Juni . (Tel .) Bei den heutigen Probe¬

flügen auf dem Gandauer Flugplatz stürzte der Unteroffizier
Seel mit einem Doppeldecker aus 30 Meter Höhe ab . Der
Apparat wurde leicht beschädigt. Seel , der ohne Beobachter
flog , wurde leicht verletzt.

— Chartres (Frankreich) , 17. Juni . (Tel .) Der Flieger,
offizier Major Felix ist heute nachmittag auf dem hiesigen
Flugplatz tötlich verunglückt, als er einen Flugversuch mit
einem neuen Apparat unternahm .

Mermifchtes.
;= Berlin , 18 . Juni . (Tel .) Im Laufe des gestrigen Tages ist

eine Anzahl Autodroschken-Chauffeure von den Arbeitgebern entlassen
worden , weil sie sich geweigert haben , einen ihnen vorgelegten neuen
Arbeitsvertrag zu unterschreiben . Wenn im Laufe des heutigen Vor¬
mittags keine Einigung erfolgt, so ist mit der Aussperrung von un.
gefähr 4080 Chauffeure zu rechnen.= Kissingen . 18 . Juni . (Tel .) Hier ist der Eemeindebe -
vollmächtigte Rechtsanwalt Karl Stäblein , Vorsitzender der
Zentrumspartei, unter dem Verdacht der Unterschlagung ver -
haftet worden .

t . München , 17 . Juni . Hier wurde der 40jährige Parkett¬
bodenfabrikant Georg Stubenhofer aus der Westendstraße,Inhaber einer handelsgerichtlich eingetragenen Firma als
Haupt einer Einbrecherbande verhaftet.
- « Berchtesgaden . 17 . Juni . (Tel .) Der 26jährige Fri-
seur Ernst Kraft aus Gießen ist gestern abend vom Hohengöll
abgesturzt und heute vormittag von einer Rettungserpeditionals Leiche gefunden worden .

<= Paris , 18 . Juni . ( Tel . ) Gestern abend ist aus dem
Erdloch auf dem Boulevard Haußmann die Leiche eines
Mannes herausgezogen worden .

'= Chriftiania. 18 . Juni . (Tel .) Auf offener Straßewurde der Nechtsanwalt Ström durch den Eroßkaufman »
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Wiborg mit einem Revolver ' erschossen . Wiborg stürzte sich"uf Ström mit den Worten : „Du hast mir meine Frau und
meine Kinder geraubt , dafür mußt Du jetzt sterben!"

Zum internat . olympischen Kongreß in Paris .
— Paris , 17. Juni . (Tel .) Der deutsche Botschafter Frhr . von

Schön und Gemahlin gaben zu Ehren der deutschen Teilnehmer an
dem internationalen olympischen Kongreß ein Frühstück . Am Sonn¬
tag findet auf der deutschen Botschaft ein Empsangsabend statt , zu
dem die ausländischen Kongreßteilnehmer , sowie die diplomatische,
amtliche und gesellschaftliche Welt geladen sind .

— Paris , 17. Juni . ( Tel .) In der Sorbonne fand heute nach¬
mittag die Festsitzung des internationalen olympischen Kongresses
statt , in der der internationale olympische Ausschutz den ehemaligen
Präsidenten Loubet und Rooseselt , dem König von Schweden Kunst-
gegenstände zur Einnerung an die olympischen Spiele und dem König
von Spanien , sowie dem deutschen Kronprinzen olympische Erinner¬
ungsdiplome widmete . Der deutsche Botschafter Frhr . von Schön
nahm das Diplom im Namen des deutschen Kronprinzen entgegen.

Ein neuer Schisssznsammenstoß .
— London , 17 . Juni . (Tel .) Nach einer Lloydmeldung

ist der deutsche Dampfer „Kaiser Wilhelm II ." im Aermelkanal
mit dem englischen Dantpfcr „Zncemore"

zusammeijgestoßen .
Der englische Dampfer ist an seinem vorderen Teile schwer be¬
schädigt worden . Der „Kaiser Wilhelm " war auf der Fahrt
von Southampton nach Newyork. Der Zusammenstoß fand bei
dichtem Nebel statt . Der „Kaiser Wilhelm II .

" ist nach Sou¬
thampton zurückgekehrt . An Bord befindet sich alles wohl.

--- London, 18. Juni . (Tel .) Der Kapitän des Dampfers
Zncemore" lehnte es ab , sich über den Zusammenstoß mit dem

Dampfer „Kaiser Wilhelm II ." zu äußern ; es trat keine Panik
ein und die Rettungsboote wurden nicht ausgesetzt . Die Passa¬
giere des „Kaiser Wilhelm II .

" gehen erst heute an Land.
— London , 18. Juni . (Tel .) Der englische Dampfer „Zn¬

cemore" ist am Bug über der Wasserlinie schwer beschädigt .
Beide Schisse sind bereits in Southampton eingetroffen .

Die Untersuchung über das Unglück der „ Empreß
of Jreland " .

= Quebec, 17. Juni . (Tel .) Gestern früh begann hier
unter Vorsitz des Lord Mersey die Verhandlung des Unter¬
suchungsausschusses über den Untergang der „Empreß of Zre-
land ". Die Besitzer des Dampfers „Storstad " reichten folgende
schriftliche Erklärung ein :

Die „Storstad " fuhr mit einer Geschwindigkeit von ß
Knoten , als das Mastlicht der „Empreß" in einer Entfernung
von 6—7 Knoten gesichtet wurde . 6 Minuten sah man auf
der „Storstad " ihr grünes Licht und bemerkte, daß sie ihren
Kurs änderte . Sie zeigte das rote und grüne Licht (d . h.
die Lichter auf beiden Bordseiten ) zusammen. Dann ver¬
schwand das grüne Licht und da? rote blieb allein sichtbar .
Nach 3—4 Minuten hüllte Nebel das Schiff ein, doch war das
rote Licht noch immer zu sehen . Hierauf gab die „Empreß"
ein Signal . Wir antworteten und verringerten unsere Ge¬
schwindigkeit . Das Steuerrad wurde weiter scharf umgelegt,
doch gehorchte das Schiff nicht mehr. Um die Manövrier¬
fähigkeit nicht vollständig zu verlieren , erging an den Maschi¬
nisten der Befehl , langsam weiterzufahren . Der Steuermann
ließ den Kapitän auf die Brücke rufen , sagte ihm aber nichts
von der „Empreß" . Als der Kapitän auf Deck kam und das
Mastlicht der „Empreß" sah , ließ er sofort mit voller Ge¬
schwindigkeit rückwärts fahren . Die Schiffe waren jetzt 800
Fuß von einander entfernt . Dann erschien das grüne Licht
der „Empreß"

, und drei Minuten später stießen die Schiffe
zusammen. Der Kapitän hörte einen Ruf von der „Empreß" .
Er ließ vorwärts fahren und gab den entsprechenden Befehl ,
doch konnte er den Bug der „Storstad " nicht in der Oeffnung
der „Empreß" halten . Die „Storstad " schwenkte herum , bis
sie parallel mit der „Empreß" lag . Da der Kapitän fürch¬
tete, sein Schiff würde auf der Backbordseite von der Steuer¬
bordseite der „Empreß" getroffen werden , ließ er das Schifj
einen vollen Kreis beschreiben . Auf die Hilferufe der „Em¬
preß" kam er vorsichtig näher und ließ vier Boote herab , die
tinige hundert Menschen retteten .
I Kapitän Kendall von der „Empreß" gab dann seine Dar¬
stellung von dem Zusammenstoß. Nach ihm fand dieser 1,58.
nach dem Bericht der „Storstad " um 2,07 östlicher Zeit statt .

Der zweite Offizier der „Storstad "
, Alfred Zuftenes , er¬

klärte . daß die „Storstad "
. nachdem sie die „Empreß" gesichtet

hätte , ihren Kurs nicht geändert habe, wie dies der Kapitän
der „Empreß of Jreland "

. Kendall , behauptet hatte . Im
Gegenteil sei die „Empreß" getroffen worden, weil sie an
dem Bug des „Storstad " vorbeifahren wollte.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

Berlin , 17. Juni . Der Kaiser stattete heute gegen Abend dem
Reichskanzler Dr . von Bethmann -Hollweg einen längeren Besuch ab
und wurde von der Kaiserin im Reichskanzlerpalais abgeholt , von
wo aus sich beide Majestäten gemeinsam zum Neuen Palais begaben.

— Dresden , 17. Juni . König Friedrich August ist heute
abend 8.32 Uhr nach Zarskojeselo abgereift , um dem russischen
Hofe einen Besuch abzustatten .

— Homburg (Höhe ) , 18 . Juni . Zu dem zwischen dem 14 .
und 18 . September in der Nähe stattfindende Kaisermanöver
hat auch der König von Griechenland seine Teilnahme zuge¬
sagt.

— München, 17. Juni . Dem Führer des Zentrums im bayeri¬
schen Landtage Domprobst Dr . Pichler ist mit dem Ritterkreuz des
Verdienstordens der bayerischen Krone der persönliche Adel verliehen
worden.

Paris , 18 . Juni . Die Truppen der Generale Gouraud
und Baumgarten hatten in einem heftigen Kampf mit dem
Niata -Stamm in der Nähe von Taza elf Tote , darunter einen
Offizier, und 53 Verwundete . Die Riata -Leute flüchteten.

Ein Abenteuer des deutschen Botschafters in
Amerika :

*
,

Champaign (Illinois ) ; 17. Juni . Der deutsche Bot¬
schafter Gras Bernstorsf ist heute knapp dem Tode
entgangen als ein Polizeibeamter auf das Auto¬
mobil feuerte , in dem sich der Botschafter zu der Semester-
cröffnungsfeierlichkeit an der Universität nach Illinois begab.

Graf Bernstorff kam von der Eisenbahnstation . In seiner
Begleitung befand sich u . a . der Vizepräsident der Universität .
Der Polizist forderte das Automobil auf , zu halten . Da er je¬
doch nicht in Uniform war , wurde fein Befehl außer acht ge¬
lassen .

'
Darauf feuerte er den Schuß ab . Es wurde nur ein

Schuß abgegeben.
^ Champaign (Jllionis ) , 18 . Juni . Der Polizist erklärte ,

er habe nur auf einen Gummireifen des Autos geschaffen; einer
der Insassen des Autos dagegen versichert , der Polizist habe
auf die Insassen gezielt. Der Botschafter Graf Bernstorff mißt
dem Vorfall keine Bedeutung bei , da es sich seiner Ansicht nach
nur um einen Zufall handelte und der Polizist wohl blaß die
Absicht gehabt habe, das nach feiner Meinung zu schnell fah¬
rende Auto zum Halten zu bringen .

Nachher wohnte der Botschafter der Semesterschlußfeier
der Universität Jllionis bei, wobei ihm die Würde eines Ehren¬
doktors der Rechte verliehen wurde.

Zur tage auf dem Kalkan .
Die Spannung zwischen Griechenland und der

Türkei .
— Athen , 18 . Juni . (Agence d ' Athene .) Gestern mittag

besuchte der türkische Gesandte den Minister des Acußeren und
teilte ihm die Eindrücke der Untersuchung Talaat Bey 's und
die Maßnahmen mit , die dieser zur Einstellung der Verfolg¬
ungen der Griechen getroffen habe.

Nachdem sich Griechenland von der Einstellung der Grie¬
chenverfolgungen in Kleinasien überzeugte, ist eine wesentliche
Besserung der Beziehungen eingetrcten .

— London, 17. Juni . Im Unterhaus fragte Aubrey Herbert ,
ob iin Hinblick auf die drohende Erneuerung der Feindseligkeiten
zwischen Griechenland und der Türkei die britische Regierung die
Möglichkeit erwägen wolle, ihre freundschaftlichen Dienste anzubieten .

Parlamentsuntersekretär Acland erwiderte , die britische Ne¬
gierung werde gemeinsam mit den anderen Mächten jede sich bietende
Gelegenheit benutzen, die den Bestrebungen , den Frieden zwischen
Griechenland und der Türkei zu erhalten , dienen könne , aber gewöhn¬
lich seien freundschaftliche Dienste nur wirksam, wenn sie von beiden
im Streitbegriffenen Parteien gewünscht würden . Herbert fragte
sodann den Staatssekretär Erey , ob er die erforderlichen Schritte
zum Schutz der großen britischen Jnteresien in Smyrna und an der
Mündung der Dardanellen erwägen wolle, wenn diese freundschaft¬
lichen Dienste nicht angenommen würden . Acland antwortete , auch
dies werde erwogen.

Au » dem Fürstentum Albanien .
— Durazzo, 17. Juni . (Durch Funkspruch von : Kreuzer

„Szigeiwar "
.) Das Gefecht in der Nacht zum 16. dauerte nur

kurze Zeit und beschränkte sich auf erfolgloses gegenseitiges
Feuern , das nach einer halben Stunde auf der ganzen Linie
vollständig verstummte. Die übrige Nacht verlief ohne Zwi¬
schenfall . Der Feind räumte die Höhen nördlich von Durazzo
und zog sich in der Richtung auf Rasbul hinter die Hügelkette
zurück. Dort sind starke Posten der Aufständischen zu bemerken.
Der gestrige Vormittag verstrich , ohne daß das Gewehrfeuer
wieder eröffnet wurde . Immerhin wurden die Anhöhen um
Durazzo zeitweise mit Eeschützseuer bestrichen . Das eigene und
das feindliche Gelände wurde inzwischen nach Toten und Ver¬
wundeten abgesucht , deren Anzahl zwar nicht genau bekannt
ist , aber Hunderte betragen muß . Während des ganzen Vor¬
mittags wurden die aufgefundenen Toten beerdigt . Die Leiche
des Obersten Thomson wurde in das im Palais des Fürsten
eingerichtete Hospital gebracht und dort aufgebahrt . Sie soll
aus Mangel an Konservierungsmitteln vorläufig hier bestattet
und später nach der Heimat übergeführt werden . Der Fürst
drückte der Familie des Gefallenen fein herzliches Beileid aus .
Für gestern abend war ein Bormarsch der Regierungstruppen
mit den vorgestern angekommenen 1288 Malifforen gegen das
Rebellenlager bei Schiak geplant . Da aber der Fürst einen
Rasttag anordnete , wurde der Vorstoß um einen Tag ver¬
schoben . Ins Palais sind Nachrichten aus Kawaja gelangt ,
daß dort gestern nacht Kämpfe der Regierungstruppen mit Re¬
bellen stattgefunden haben . Die Rebellen sollen sich ergeben
und erklärt haben , keine eigenmächtigen Ziele zu verfolgen,
sondern zum Kampf aufgehetzt worden zu sein . Der deutsche
Geschäftsträger o . Lucius ist hier eingetroffen .

^ Durazzo , 18. Juni . Gestern wurde ein Angriff
der Regierungstruppen gegen die Stellung der
Rebellen bei Ra ft bull mit zwei Geschützen und
1588 Malifforen ausgeführt . Gegen abend war der von
Artillerie unterstützte Gewehrkampf noch im Gange.

— Durazzo , 17. Juni . (6 Uhr abends .) Nach einem
erbitterten Kampf auf den Hügeln Rastbull sind
dle Miriditcn voll ständig geschlagen worden.

— Durazzo, 17. Juni . Die Aufständischen haben die Stadt
plötzlich wieder angegriffen , während die Miriditcn gegen Schiak
im Gefecht stehen . Man fürchtet, daß die Aufständischen jeden
Augenblick zahlreich in die Stadt eindringen können. Die
Malifforen weichen zurück, aber man ist dabei, neue Vertei -
digungsmaßrcgeln zu treffen , um die Stadt zu halten , bis
neue Verstärkungen von dem Norden eintreffen .

1= ° Durazzo , 18 . Juni . Die „ Ateue Fr . Pr .
"

meldet von
hier von 12 Uhr mittags : Das Gefecht ist im Gange ; die Malif -
foren und Miriditcn sind bis unterhalb der Höhe von Rastbull
oorgedrungen ; drei Batterien unterstützen die Angriffe durch
heftiges Feuer .

- - Durazzo , 18. Juni . Nach einer Privatdepesche des
„Jounal " von hier haben die Aufständischen durch einen
scheinbaren Rückzug die Miriditcn in das hinter
der Stadt sich ausbreitende Sumpfgebiet gelockt , um¬
ring elt und zum größten Teil nicdergemacht . Bon
etwa tausend Mann Miriditen entkamen nur
einige wenige , welche die Unglücksbotschaft in
die Stadt brachten. Die Zahl der Aufständischen
wird auf 14888 geschäht .

I '. R o m , 18. Juni . (Privattel .) Eine nach 1 Uhr nachts
aus Durazzo hier eintreffende Depesche besagt, daß die
Regierungstruppen die bis an die Mauern der
Stadt andringenden Aufständischen mit großen
Berlusten zurückgeschlagen haben . Die Rettung der
Hauptstadt vor den Insurgenten darf nunmehr als geglückt
angesehen werden. Alle Maßregeln , um die Stadt noch weiter

zu befestigen und Verstärkungen heranzuziehen, find getroste
Italienische Schiffe find mit Sanitätsmaterial eingetroffca.

t . Paris , 18. Juni . Die aus Durazzo vorliegenden Meldu»S("
bestätigen die äußerst gefährdete Lage de » Stadt .
Rebellen , die gestern nachmittag noch einmal einen Angriff
ten , haben inzwischen über ein « Kolonne dor Regier « « - ^
truppen , die nach Schiak zum Vorgehen gegen die dort steh*^

»
Rebellen abgesandt worden waren, eine« vollkommenen Sleg
erfochten. Die Rebellen, die von dem Herannahen dieser . 3**^
1000 Man « starken Abteilung erfahren hatten , wartete « , bi» Pe
hinlänglich weit vo " Durazzo entfernt waren, um sie sodann «

J
*

mehreren Seite » zu überfallen, und die Kolonne fast
kommen aufzureiben . Nach diesem Siege griffe« P* ®**
neuem Durazzo an , und dies scheint nach Lage der DnrS°
kaum zu halten zu sein . Man erwartet stündlich * **
Fall der Hauptstadt .

= Valona , 17. Juni . Die Regierungstruppen habt*«
wie die „Albanische Korrespondenz " meldet, unter der Führest
des Majors Besim nach hartnäckigem Ka« pf mit de«
ständischen die Höhen von Ardenica erstürmt und >**
Aufständischen unter Berlusten in die Flucht geschl « ! " '
Diese zogen sich in der Richtung auf Lj « sch na zurück, wohin
Regierungstruppen Vorgehen sollen .

t . Amsterdam, 18. Juni . Der Minifterrat beschloß gestern, bf*”
Fürsten von Albanien die nötigen Offiziere und Unteroffiziere
ein neues , 1000 Mann starkes Gendarmeriekorps zur BerfügnnS ^
stellen .

Ko . Neuwied , 18. Juni . (Privattel .) Rach Berichte«
ist hier die telegraphische Nachricht des Fürsten * * *
Albanien eingelaufen von dem vollständige « Sieh
der Regierungstruppen über die Aufst ^ * '
d i f ch e n. '

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
und Mexiko .

— Washington, 17. Juni . Infolge des in Beracrnz unter
Militärregierung herrschenden Mangels an Lebensmittel « habe«
Vereinigten Staaten beschlossen, daß Nahrungsmittel bis zum 25. «
M . zollfrei nach Veracruz eingeführt werden können.

— Washington, 17 . Juni . In einem Gefecht zwischen
Huertas Kanonenboot „Ewerrere" und dem Rebellenkanont *'
bot „Tampico" bei Nazatlan ist die „Tampico" unterlqst*'
Admiral Heward meldet, daß der Kapitän und der erste Olr *
Zier der „Tampico" Selbstmord begangen hätten.

F . Mexiko . 18. Juni . (Privattel .) Im Ministerin»'
des Aeußeren wurde mitgeteilt , in C i u d a d I u a r e z fei da*
Gerücht verbreitet, der Rebellengeneral Billa habe ®
tillo vor mehreren Tagen verlassen und sei nach de« 8 * **
einigten Staaten geflohen . Man habe bei
Papiere gefunden , aus denen hervorgche , daß er mit SH**
trctern der Bereinigten Staaten Verhandlungen über die
tretung gewisser mexikanischer Rordstaate « I*
pflogen habe. Der Unterstaatsselretär des Auswärtig ««
sicherte , in Torreon und Ciudad Juarez sei ***
großer Teil der Truppen Billa » desertier * »
weil Mangel an Lebensmitteln herrsche . Im Lag»^
distrikt allein hätten 1886 Mann ihre Waffe« verkanft ***
fingen jetzt an , Billa zu bekämpfen.

Niagarafalls , 17. Juni . In der gestrigen Ko«f«« *i
der amerikanischen Delegierten mit den Vertretern der
stitutionalisten , die in Buffalo stattfand , ist der Versuch- ""
Rebellion in Uebereinstimmung mit den Zielen der « ***
mittlungskonferenz zu bringen , gescheitert . Die Konstituts
nalisten teilten den Amerikanern mit , daß sie nicht imfttrm«
seien , einem Waffenstillstand zuzustimmen. Sie erklärten T*r
ner, nur ein hervorragender Mann aus ihren Reihen sei f®
sie als Präsident annehmbar . Da sich die Delegierten &***?%.
ihrerseits weigerten , einen Rebellen als provisorischen
denten anzuerkennen, glauben alle an den Vermittlung ^ ^
Handlungen Beteiligten , daß am Freitag die letzte Titz»^
stattfinden wird . Die Vermittler selbst geben die Hoff«»»»
auf , das Problem der inneren Lage Mexikos zu lösen . _

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz . Hafenpegil . 17. Juni 4,38 m (16. Juni 4,31 w)
Kchnsterinfek, 18. Juni morgens 6 Uhr 3.20 m (17. Juni 3,4W
Kehl, 18 . Juni morgens 6 Uhr 3,92 m (17. Juni 3,58 m)
Marau , 18 . Jimi morgens 6 Uhr 5,71 m (17. Juni 5,88 » )
Mannheim , 18 . Juni morgens 6 Uhr 5,56 m (17. Juni 5,24 « .

Vergirügungs- und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man auS dem Inseratenteil zu erieberul

Donnerstag, den 18 . Juni
Frauenbildung . 5 Uhr Generalversammlung . Caf» Hildenbrand'
Schwarzwaldver . Vereinsamend i . Moninger . Konkordiasaal . ...
Ver . ehem . gelb. Dragoner . 8 '/, Uhr Zusammenkunft i . Reichskan »^

Engelhard * DIAL2N
Seit Jabraehnten bewährte «, nah h er »

troffen « » Einntrenpolver Ihr kleine Hl » ®* '
Vo» hervorragender, desinfizierenderffirkunistarken Schwelst. Unentbehrlich als hytieni« ®"
Toilettemittel, zum Einpudern der der ReJbunt

. meisten ansgesctxtenKörpersteHen and im Gebräu «»
U/AOUVinH * von Touristen und Sportsleuten jeder Art Von »» '

^ w n T reichen Aerzten warm empfohlen . Im attnditen G* '
brauch von Krankenhäusernu. Entblndun^t -Anstaltm-

WoM" - •Bestandteil«: DiuhyloM’iUiler 2 0/fc Boreüre4 ”/«, ftder
■In den Apotheken . . ”

(r>

Nach Amerikaund den übrig
Billete zu
Morlock . Karlsruhe , » «wn . - .r - 'cr.- ü .Vertreter der

Zleueingelaufene Köcher und Schriften®

25»
bereits
machen

Zu beziehen durch A. Bielefeld'» HofbuchhandlunS.
Liebermann u. Cie.. Karlsruhe . Jahre

Früchte und Gemüse sowie die Bereitung von Fruain »
Gelees, Marmeladen , Obstweinen, Essig usw .

" Preis 60
bei direktem Bezug 10 Pf .)> Verlag von Wilhelm Möller , ® ia
burg-Berlin .

Baonche peimat yerausgcgeoeu von Pros . Dr . 'Jtt. ä -für»
sich 3 Hefte mit zahlreichen Abbildungen. Bezugspreis
Jahr , Elnzelhefte 2 M. Verlag der G. Braunschen Hosbuchdru
in Karlsruhe i . B . „ « au-

„Der Baumeister ", Halbmonatshefte für Architektur und . ~jcij*S ft ftv Tu*n Vmtt ä ^ . figfjt )

>u m . Perms von ^ org jus. Lanwey . München/ - , „iclcNErfindungen und Gefahren für Erfinder . Die Ursachen der
Miderfolge auf dem Patentgebiet . Bon Franz Kleemann. *
1 Mark . Verlag G. Birk & Co. m. 6. H .. München.



Enorm

! billige Preis e !

Damensliefel
Derby mit Lack¬
kappen, versch .
Formen

Paar

Herrenstiefel
hübsche Formen
Paar 9.50 8 .50

Herren-
Lack - Stiefel
mit Stoff- oder
Leder - Einsätzen
moderne Formen

Paar

Damen-
Halb - Schuhe
schwarz u. braun
moderne Formen

Paar

Damen-
rialb -Scr.ui.e
schwarz u .praun
eieg . Ausfülirung
Ghevreaui , Box¬
calf, Lackleder

Paar 8.75

Melton - Haus * u.
Reise =Schuhe

24—29 30—35

55 j 654
36—42 43—47

75j 95^
Leder =Haus = u.

Reise =Schuhe
schwarz und braun
Damen Herren

2 .50 2 .95
Braune Leder »

Pantoffel

1 .45Größe 36 — 42
mit Absatz -
Fleck . Paar

Herren -Sacco , in versch .
guten Sommer - Stoffen ,
vorzügl . Verarbeitung ,
modernes Fasson , gut
waschb . Extra -
Preise : 11 .50 7.50 -I —
6.50 5.50 4.50

Herren - Sacco für Haus
und Straße , sehr ange¬
nehmes Kleidungsstück
für den Sommer , wasch¬
bar , Extrapreise : i cn
3.25 2 .50 1 .75 1 - JU

Herren - Anzüge in imit.
Bastseide , vorzüglich
Passend , gute Konfekt .
Hose mit Umschlag ,
Extrapreis J ^ _

MP
Mk. 20.- ,

imuiiiiiiiiiiwintraBininiinminnRniinniinninii

Seltene Gelegenheitsposten ! Enorm billig !
Verkauf auf Extratischen im Lichthof . Beachten Sie unser Schaufenster Kaiserstraße.

Bis Samstag Soweit Vorrat

AREN

Einzelpaare und Gelegenheitsposten !

Herren
Matelothüte

Serie I
modernes Rustic -Geflecht

II III IV

85 1« 240 2“
Herren -StrohhUte
moderne Panamaformen , Einschlagformen in Stroh - und

Bastgeflechten
Serie I HI IV

75 1" 2” 2"
KlapphQte «Tä. «

moderne weiche Formen, in Stroh- und Bastgeflechten
Serie I_ II

45 95
Serie III IV

Serie I Serie IIHalni ' MatelOtS , fUr Herren -
sehr leichtes Tragen . Stück Te49

Manarana sehr leicht und elegant Stuck 2 «45

exotische Geflechte , sehr vornehm . Stück 2e75

Fortsetzung unseres großen
Waschstoff - und Schürzen-Verkaufs.

Auf Extratischen B

ausgelegt 1

Einige Hundert Paar

Damen ■ Halb¬
schuhe u. Stiefel
u . Herrenstiefel

schwarz und farbig
unsortiert

Ser . I
bisherig . Preis

5.50 bis 7.90
nur für Damen

Paar

Ser . II
bisherig . Preis

8.50 bis 10.50
nur fflr'Damen

Paar

Ser .III
bisherig . Preis
10.76 bis 12.50
für Damen u .
Herren . Paar

Ser . IVI
bisherig . Preis
13.50 bis 18.50
für Herren und
Damen . Paar

Sandalen
braun , Leder , mit kleinen

Schönheitsfehlern
Solange Vorrat

23—26 27—30 31—35

1.95 2.55 2 .95
36—42 43— 46

3 .75 4 .50
Kinderstiefel
bequeme Formen

27—30 31—35 36 —39

3 .95 4 .45 5 .90
Damen - Segeltuch -

oder Lasting -
Schnürschuhe

auch mit Lack - 105

III
Herrenhosen , weiß , mit
Umschlag , guter Stoff,
vorzüglich . Sitz C Cf )
Extrapreis : 6.25

Herrenhosen , grau gestr .
Cöperflanell , sehr chic
und solid im Tragen
waschbar ß _ _Extrapreis Stück U. “ ”

Robespierre - Serviteurs
(Schillerkragen ) für Sport u .
Tour ., prakt. u . kleid- OC .
sam, Extrapreis:

Herren - Sommer -Mützen
weiß, gelb, mod. u. andere
schöne Färb. , a. leicht . Stoff,
schöne Form.,Extra - AA ,
preise : 2.18 1.60 1.10

2
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Freitag Samstag

Militär - Konzert
der Kapelle des

3 . Badisch. Feldartillerie -Regiments Nr. 50
unter Mitwirkung des

Cornet ä Piston - Virtuosen Herrn Richard Stegmann,
I . Solo - Trompeter des Philharmonische » Orchesters in Berlin .

Leitung : Herr Obermusikmeister Schotte .

Programm :
1 . Deutsche Bundestreue . Marsch . . . . . . . . . Friedemann .
2. Ouvertüre z . Op. »Das goldene Kreuz" . . . . . Brüll .
3. Fantasie a. d . Op . : „ Carmen " . * . . Bizet.
4 . „Singvögelchen aus dem Thüringer Wald"

, Große
Fantasie für Cornet k Piston . . . . . . . . Hoch :
Herr Richard Stegmann .

5. Maurische Romanze a. d. Op. : „DaS Nachtlager in
Granada " . . Kreutzer.

6 . Kavalier - Walzer nach Motiven a . d . Öpt . : „Polenblut " Nedbal.
7. Fest- Ouverture . . Kalliwoda.
8. Drei Lieder für Cornet ä Piston :

a) „Ich hatte einst ein schönes Vaterland " >
b) „Allerseelen" . / Lassen .
c) „Vorsatz " . • . )

Herr Richard Stegmann .
9 . Zwei spanische Tänze Nr . 2 und 5 . Moszkowski .

10. „The Favorite "
, Fantasie für Cornet ä Piston . . . Hartmann .

Herr Richard Stegmann .
11 . „Rosen aus dem Süden , Walzer . Strauß .
12. „Tfcherkefsifcher Zapfenstreich" . Machts.

Siitlrili : {
Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten

und von Kartenheften .
Sonstige Personen .Soldaten und Kinder je die Hälfte .

30 Pfg .
60 Psg.

Programm 10 Pfg .
Die Musikabonnements haben Gültigkeit . 10264

^ Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . —

s

1 Friedrichshof -Garten . I
1 München anno 1814 , I

| Heute Donnerstag , den 18 . Juni |
1 I

I Grosses Konzert |
1 im Münchener Stile 1

Grosse Posten Reste und Coupons in

Waschstoffen,
.

, Grepons , Kleiderstoffen
kommen während dieser Tage

V staunend Ibillig EWU zum Verkauf.

Serie I

Baumw . Mousselines ,
Chemise u . Crepons etc .

jeder Rest ca . 2 bis
2 lh Meter

Serie II
Chemise für Blusen und
Kleider , Mousselines , imit .
mit u . ohne Borden etc .

jeder Rest ca . 2 bis
3 Meter

Serie III
Woll -Mousselines und
imit . Satins,bedruckt etc .

jeder Rest ca . 2 bis
4 Meter

Serie IV

Foulardines , klein gemust .
Mousselines , Zefir , Volle
etc ., jeder Rest ca . 2 bis

5 Meter

Serie V

Wollstoffe , bedruckt
Voile, Wollmousselines u.
imitiert etc .

jeder Rest ca - 2 bis
6 Meter

Serie VI
Leinen -Imitation
Woll-Moussellnes
Batist etc .

jeder Rest ca . 2 bis
6 Meter

Serie VII
Bedruckte Satins ,
Foulardines ,
Voile, Mousselines

jeder Rest ca . 2 bis
6 Meter

Serie VIII
Kostümstoffe ,
Zefir, Woll -Moussellnes

und Imitation
jeder Rest ca . 2 bis

6 Meter

| gegeben von der Leibgrenadierkapelle |
| Leitung : Kgl. Musikmeister Bernhagen . 8

| Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pfg . Z

1 Posten

Kostflmstoffe
ca . 130 cm breit

elegante Neuheiten , für Kostüme und Röcke , in schwarz und
blauweißen Streifen . . . . . . . jeder Mtr .

Heute Donnerstag

ie Reise
müssen Sie nur

einwandfreie, zweck,nätziae Wäsche
mitnehmen . Sie erhalten

sie (für Damen , Herren und Kinder ) im

10287

Reformhaus Reubert , Mserftwtze 122.

BeiRUckgratverkrümmungen
hoher Schulter , schiefer Hüfte re. wurden selbst,« ältere» u . schwereren Fällen , wo nachweislichalles andere zwecklos war , bei Erwachsenen
u. Kindern mittels „Redressions -Apparates "

vorzüglichste Erfolge erzielt.
Anwendung ohne Berufsstorung .Dauernde Regulierung kostenlos.

Fort mit allen schädlichen Geradehaltern
und Auspolsterungen .

Äustnnft ohne
^ - _ » Verpflichtungen .Ich bitte genau auf meine Firma zu achten .Mein glänzend bewährter . Origmal - Redressions-

Apparat " wird nur von mir allein hergestellt.
V . Steigers, Köln a. Rh., Hansaring 149.

In Karlsruhe zu sprechen : Im Hotel „Europäischer Hof "»am neuen Bahnhof , am Freitag : den 19. u . Samstag , dem Sv. Juni ,von 10—1 n nb f?—*5 »**•- » S899U

1 Posten §§ H 1 Posten ü W 1 Posten

SchörzenzeofleJIS 11 . ft I i
beste waschechte Qualität | neueste Streifen ( Jjljj I

solide
^ dHemden

'^
jeder Mtr . * *

W jeder Mtr .
W --'

^ ^ jeder Mtr .

Mode - u .
Aussteuer -

Haus auer
Gebrauchte bessere Möbel k

Pol . Bett mit hoh . Haupt (Roßhaar¬
matratze ), Nachttische , 6 sehr schöne
mod . Stühle , Waschkomm . m . grauer
Marmorpl ., pol . , sehr schön. Nähtisch ,Bodentepp. u . Läuferstoffe, Vogel¬
ständer mit Käfig, Dienstbotenbett .,
Roßhaarmatratz ., Federbett . , Kissen ,
Bilder , spanische Wand , Kleider¬
schränke rc .. sehr billig zu ' verlauf :
B31562 Lesfingstr . »9 im Hof .

Schön . Bett ni . Federb . 25 u. 32.
Mk ., 1 engl. Bett m . 3teil . Matr . , pol .
Schrank 25 Mk ., Trumeau 1b Mk .,
Küchenschrank u . Kommod , v . 12 M.
a . Lndwig- Wilhelmstr .18 , Hof/Bz,««

Schlafzimmer-
Einrichtung , elegante, eichene, mit
groß . Spiegelschrank ffür nur 280^
zu verkaufen . Vielsähr . Garantie .

Möbelhaus Werner , Schlotzplatz 13,
Cing . Karlfriedrichstr . B81568

Zwei Fahrräder ,
fast neu , für 36u . 55 Mk . verkäuflich .i . . - - '” " ■‘421 .2 .2Kronenftratze 27 . 3. St . B31421

Herrenfahrrad ' .̂ billig
B31566

1verkaufen.
Kaiserstr . 41,11 . Hths .

NmeiisM» WLK-
B31567 Kaiserstr . 41. II. Hth .

. Meyers Konversationö -Leri-
kon , vierte Auflage , 1 zweitüriger
Kleiderschrank. 1 Tisch. t Gas¬
herd und sonst verschiedener-Haus-
rat billig zu verkaufen . 10275

Waldstratze 03 , 3. Stock.
Nähmaschine , hocharmig, s. gut

erhalt ., billig in . Gar . zu verkauf.
5831568 Riivvnrrerstr . 88 , Part .

zu
« lappsvortwagen , wie neu . b

^
llm

verlausen .
"

_ -
Essenlohrstrastr »6. 4 . St .

,//7V,

Sweater und
"

Sweaterhosen
“ NursolideQualitäten . -
' Schöne Neuheiten .

r

C . W . Keller
Lndwigsplatz, Ecke Waldstrasse. 10268

Gelegenheit !
Grammophon , mit 17 Platten , bill
zu verkaufen. Zwischen 2—4 Uhr.

Kaiserftr . 93II . , links . 5831371
Fortzugshalbcr verschied . Möbel,Klavier , Schreibtisch usw . zu ver¬

kaufen bei Sammwcber , Kaiser-
straßc 79: 4 : Stock : » 31234

Herrenfahrrad ,
wie neu , mit Frei ! . , sehr billig zu
verkaufen, Sternbergstr . 17 III . r .

Fein . Damenrad , Torp .-Frcil .,wie neu , sof . billig abzugeben.
Lcopoldstraße 5. » 31216
Herrenfahrrad , mit Frei ! ., sehr

gut erhalten , billig zu verkaufen.
R »mW

ozugeben .
rriegstraße 113 , H .

Wäfchemange
neu , Wert 72 M, für 35 g
zugeben, Gartenstr . 11, P .

Gebr . Herd mit Kupfer'« ^
billig zu verkaufen. » 3

Rüppurrerstraüe 32,
Krankenfahrstnh ^»

fast neu , preiswert zu verkam ^
Wo ? sagt die Exped . der ..

Presse" unter ‘Nr . B3150Z^ ^ l

«äasrafe
Mathystraße Nr . 8 , 3. Stocks .
Grammophon , fein, dunrclpl' 7

ohne Schallrohr , weg . Wegzug
zu verkaufen. Hirschstrahe
tenbau , rechts . J Säntrf .

Lachnerstr
Gut erhalt . Kinderlieg- w

wagen billig zu verkaufen. &
Dcaenfeldstr. Nr . 13 XjLi—

Deutscher SchSs-rhK
guter Begleit - u . Schutzbund . {

«
gute Hände billig zu verkautt ' ^

Svätb . Essenwe mstr^ .
Wolfshunde . 4 junge A ,

B31527 i . Ufiprt » . Sattl er^ -

Weitze ZwergsMr
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SamstaorDonnerstag
auf sämtliche0 garnierten
ungarnierten0

26 Waldstrasse 37

Gut Heil !

Samstag , den 20 . Juni ,
abends 9 Uhr (pünktlich ), im

„ Grttnwald “ ,

Vortrag
des Herrn Professor H . E . Maier

über :
»Hygienische Unter¬
weisung der Jugend mit
Besonderer Berück¬
sichtigung der Sama -

riter -Tütigkeit “ .
. . .Zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder erbittet der 10240

Der Turnrat .

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugcld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg , Hardstr . 4 b .
Rückporto ._ 8331490

Lebensverkckeruna .

"' imno lern normaler tu , weroen
ĵ eten, ihre Adresseunt . Nr . 8381485.

bie Exped . der „Bad . Presse "
»»Lausenden . _Verloren 1080
?® 'jdjeu Kaiser - u . Zähringerstraßen

^ er Adlerstratze ein
brillant ' Herrenring.
"fugeben gegen gute Belohnung

.. . Kaiserstratze 115.
IDmoana : Ädlerstraße , im Care

»6,

^Ä . HWakrKMuht..
T»nuerStag . de « 18 . Juni 1814 .

Abonnements - Vorstellung der
8 ( gelbe Abonnementskarten ) .

DerEvangelimann
Musikalisches Schauspiel in 2 Akten

2. Akt in 2 Abteilungen ) nach
(u den Erzählungen . Aus den

Spieren eines Polizeikomutissärs
"

. JJ' Dr . Leopold Flor . Meißner mit -
Ulten Begebenheit von W . Kienzl ."Alkalische Leitung : Alfred Lorentz.
^ Nische Leitung : Peter Dumas .

^ Personen :
Üblich Engel . Justiziär

Meger ) im Kloster St .
yMhmar . . . W . v . Schwind ,

dessen Nichte
»»und Mündel . . Gisella Tercs .

' Ugdalena , deren
»Lreundin . . M - Mosel - Tomschik .^°L°' 'Ner Freudhofer ,

Ichullehrer zu St .
^ Ti ' Umar . . . .'? R>as Freudhofer ,

Max Büttner
T U9, yreuonorev ,

Baffenjüngerer Binder ,
fttuariu « (Amts schreibet)

x?u> Kloster . . . Jos . Schöffel,
^ tterbart ,

». Schneider . . Hans Bussard .
0“ Schnappauf ,

hsenmacher'
Aibler ,

H!nu Huber .
« ä> «in junger

Franz Roha .
ein
. . Fr . Mechler .

. Frieda Meyer .
Hermine Burk .

»» ouricy . . Eug . Kalnbach.
uj M̂ donSt . Othmar M -Schneider
ist . n ch^ ächter Josef Grötzingcr .
kj,,7 " n,pensammlerin Al . Gericke .

rkastenmann Heinr . Blank ,
kdsttinermönche, Klosterknechte,^ uswärtennnc », Bürgervolk ,
. Bauernvolk , Kinder .

Handlung : l . Akt - imBene -
^

"Nkvkloster Sl . Othmar in Nieder-' °rr -,ch ig 2<) . o . Akt : Wien 1650.
8 Nhr . Endegeg .st.il Uhr

" bcndkaffe von 7 Uhr an .
der «. . Große Preise .

Eintritt ist aufgehoben .

üe 2u Spitzen
*»ehv!!lj .as('hen bestimmt sind , finden
’V*scK

t' 18e Behandlung in der ehern .
| hanstah Print * . 13973°e<itend ermässigte Preise .

I. HWMelie gesiichl
von 4.000 —« 000 Mark auf ein
Haus in der Nähe von Karlsruhe .
Angebote unter Nr . 10253 befördert
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2.1

Darlehen -Gesuch.
Ein Geschäftsmann sucht auf

kurze Zeit ein sofortiges Dar¬
lehen von 400 M geg . gute Sicher¬
heit . Gesl . Offerten unter Nr .
5831637 an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten .

500 Mark
werden sofort auf 1 Jahr von be¬
drängtem Familienvater von nur
edelherziger Persönlichkeit gegen
Sicherheit und Zinsvergütung zu
leihen gesucht . Um gütige Zuschrift
wird gebeten . Vermittlungen zweck¬
los . Offerten unter Nr . 10273 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Heirat .
unger ehrl . strebender Mann ,ellner , evang . , von angen .Aeußern ,

mit gr . Ersparnissen , sucht mit
Frl . von einwandfreiem Charakter
u . etw . Vermögen in bald . Korre¬
spondenz zu treten . Diskretion
selbstverst . Ehrensache . Offerten
mit Bild unter Nr . B31248 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. 8.2
Welches iüng . Fräulein , ev., möal .

nordd . Herkunft , wünscht mit solid . ,
jungen Manne zwecks

Heirat
in Briefwechsel zu treten ? An¬
gebote unter Nr . 8331538 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .1

Besser . Handwerker , Eisendreher ,
89 Jahre alt , kath . , angenehmes
Aeußere , wünscht , da er das elter¬
liche Haus übernehmen soll, in
schöner Gegend , mit Fräul . od .
Witwe m . Berm . bekannt zu wer¬
den zwecks

Heirat .
Offerten unter Nr . B81056 an

die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Heirat .
Witwer , katholisch , 30 Jahre

alt , in dauernder , guter Stellung ,
als erster Betriebsleiter einer gro¬
ßen Fabrik , in industriereichem
Orte , gesunder Lage , wünscht sich
wieder mit Mädchen vom Lande ,
25—35 Jahre alt . wenn auch ohne
Vermögen , überhaupt ohne Aus¬
steuer , glücklich zu verheiraten .

Witwe ohne Kinder nicht aus¬
geschlossen.

Offerten unter Nr . B31535 an
die Exped . der „ Bad Presse " erb .

( ! ) R e e l l « H e i r a t. ( ! )
, Junger Herr , anfangs 30 Jahr ,

evg ., in guter Stellung , mit etwas
Vermögen , sucht auf diesem Weg
eine Lebensgefährtin . Damen , de¬
nen es an ein . glücklich. , sorgen !.
Heim gelegen ist , belieben An¬
gebote zur Weiterbeförderung unt .
Nr . B31498 an die Exped . der
„ Bad . Presse " einzusenden .

Uogelkiifig ,
größerer , zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 8331539 an
die Erved . der „Bad Preffe " erb .

Zu kaufen gesucht :
1 Büfett , eichen , Chaiselongue,

Flurgarderobe u . Gardinenspanner .
Off . m . Preis u . Nr . B3149L an

die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
Kleinere

Münzensammlung
zum Teil wertvolle Stücke enthal¬
tend , zu verkaufen . Offerte » mit .
Nr . 10265 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Kaufe getragene Herrenkleidcr ,
Schuhe , Stiefel , Uniformen , Weitz-
zeug usw . zu hohem Preis .

I . Groß,
B31253P 3 Markgrasenstraße 6.

von ärztl . gepr . Masseur wird
gewissenhaft ausgefiihrt gegen
billigste Berechnung .

Offerten unter Nr . 10272 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Kausverkauf .
In guter Lage der Oststadt , ist

Haus mit Laden eingerichtet (Eck¬
haus ) , wegen Todesfall unter iehr
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen .

Offerten unter Nr . B31495 an
die Exped . der „ Bad Presse " erb .

In der Oststadt ist an fertiger
St raße günstig gelegenerBauplatz

zu verkaufen.
Angebote unter Nr . 10278 an

die Exped . der „ Bad , Presse " .

Auto
kleinen Maihis , vorzügl . Fahrer ,
zu verkaufen . 3919a

F . Werzinger , Hoflieferant ,
Baden -Baden .

UsWerREeMsMeiKe
2 St . Schmiedeeisen mit Kupfer ,
dreiarmig, ! St . Messing,zweiarmig ,
gebraucht , komplett ä Jl 20 zu verk.
8331139.3 .3 (» artenstr . 11 , pari .

Herrenrad m . GebiraSreis . . Tocp .
Frei ! . , wie neu , bill . aozug . B31462
Nhla »dstr . 39,IV . Iks . (Hauskl . rchis .).

B81550

billigst zu
verkaufen .

Schützcitstr . 61 , Hth . , l.

MerMI. älcpiMiwn
billig zu verkaufen . B31517
Humboldtstr . 24 , pt . , b . Schlachth .

GuterhaltenerKlavvsPortwagen
billig zu verkaufen . 8331561

Gerwiastraste Ist , IV , lks.
Billig zu verkaufen : 1 Wasch¬

maschine , 2 Weinfässer , je 88 Ltr .,
Kindermatratze , Kinderschaukel , ein
Ämerikanerstuhl , alles fast neu .
B31450 Wilhelmstr . 28 , II.

Getragene
komplette Herren - Anziige zu ver¬
kaufen , zwischen 3— 5 Uhr
B81569 _ Zirkel 33 a .

3 deizbare Amrien
angepflanzt , billig zu verkaufen .
B31501 Luisenstr . 04 , Hth ., 3. St ,

Für Damen
werden elegante Jackettklei¬
der , sowie Aender » und Mo -
dernisteren (Garantie für ta¬
dellosen Sitz ) nur aus kurze
Zeit zu ausnahmsweise bill .
Preis verfertigt . 8331491

Schühenstr . 80 , 3 . Stock .

Dobermänner .
Habe junge Welpen von präm .

Eltern , sowie die Mutter preiswert
abzugeben . Mutter ist prima in all .
Teilen u . gut zur Zucht . B31523
2.1 Karl Huber , Scheffelskr , 19.

°
Ich zahle-

höchste Preise für abgelegte Herren -

ÄJleite ,ßiiHe,ffilicl
Uniform . , Weißzeug , Pfandscheine .

J . Glotzer , Markgrafenstr . 3.

Piano ,
Habe ein noch neues Salon - Jnstr .,
dunkel nußb ., solid . Fabrikat , mit
schön. Ton . ganz billig abzugeben .
5 Jahre Garantie . 8331550
Ph . Hottcnsteln , Klavierbauer

Karlsruhe . Sophieustratze 13.

Kinderwagen,
schöner , gut erhalten , sowie ein kl .

Waschttfchchen.
neu , billig zu verkaufen . 10258' ähenstraste 74 , pari .

SM - Auma
( eichen )

besteh , aus : Buffet , Kredenz , Sofa ,
Tisch u . 6 Stühlen , so gut wie neu .
billig zu verkaufen . 10269 .2 .1
Seltene Gelegenheit für Brautleute
Anzusehen Schütze » straffe 74 , part .

Schreibtisch , Betten , Bertiko mit
Vergl ., Waschkommode m . Marmor
u . Spiegelaufsatz 56 > , Chiffonnier
v . 35 M , Diwan , Tisch , Nähmaschine
(wie neu ) 45 .u , Wollmatr . billig zu
verkaufen . Meinzer , Sedanstr . 1 .

Herreu - u . Damen « Fahrrad .
erttklass . Maschinen , Freilauf , für
nur 46 Mk . zu verkaufe « . 5831565

Werner , Hnmboldtftr . 13 , >V. t .

Rotzhaarmalratzen
2 St . neue , noch nicht im Gebrauch ,
umständehalber zu verkauf . 8)81436

Sovbienstraffe 138 . Hinterhaus .
1 !
augebe

Wo ? sagt unter Nr . B81571 die
Expedition der . Badischen Dresse ".

g ab
’Cl>en .

Kinderwagen zum Lieg . u .S ' tzen ,
gut erhalten , billig zu verkaufen .
3331554 Steinstraßr 6, 3. St .

tel - Freise
Solange Vorrat.

Frisch eintreffffendl

Fische
CSblldQ ln ganzen Fischen Pid . 22 -/

Seelachs . Pfund 26 ^
Schellfische . ps«nd 25 -/
Angel -Schellfische . . Pfund 48 j
Rotzungen . Pfund 65 ^
Fischkoteletts . rrr Pfund 70 j
Biaofelchen . . r . . Pfund 1.20

Extra

Gültig bis incl . Samstag .

Cognac -Verschnitt V, Flasche 1 .28
Cognac -Verschnitt ’A Flasche 75 ^

Gebrannter Kaffee . . . Pfund 1 .20
Würfelzucker . 5 Pfund -Paket 1 .08

Matjesheringe . . . . Stück ll -l

Braunschw
Mettwurst Pfund 98 -/
Mageres Dörrfleisch

Pfund 78 -/

Scbweizerkäse . . . . Pfund 95 -/

Bienen -Honlg , garantiert rein
l Pfund -Glas 95 -/

Gebirgs -Himbeersaft , garant . rein ,
mit best *Raffinade eingek . Fl . 88 -/

Lebende Forellen ™ 2.40
LebendstarkeAale , 1.20

Pfund

Blatt . . Pfund 1*00
Keule . Pfund 1.25
Rücken , p^ d 1.35

Erdbeeren • • - Pfund 25^
Irisch eintreffend

Johannisbeeren . . . . . Pfund 24
Gurken . Stück 18, 22. 28
Kohlrabi . Bund 15
Erbsen . . . . . . . . . Pfund 15
Karotten Bund 15
Blumenkohl . . . . Kopf 40 und 50

Neue australische Aepfel 00
Pfund 60 -

KNOPF
.
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Deutsches Reich.
t . Zabrrn , 17. Juni . (Tel .) Das gegen den früheren Kreis¬

direktor von Zobern , Mahl , eingeleitete Disziplinarverfahren ist ein¬
gestellt worden . Mahl hat das Disziplinarverfahren gegen sich selbst
beantragt . Er war seinerzeit , nach dem die Zabernaffäre zu großen
Umfang angenommen hatte , nach Thann versetzt worden.

Zur Eröffnung des „Hohenzollernkanals ".
— Eberswalde , 17. Juni . (Tel .) Den Abschluß der Festlich¬

keiten zur gestern mitgeteilten Eröffnung des „Hohenzollernkanals "
bildete heute nachmitag ein Festmahl im Saale der Harmonie , bei
dem Minister von Breiftnbach den Vorsitz führtet Im Verlaufe des
Mahles hielt Minister Dr . Sydow eine Ansprache, in der er auf die
Bestrebungen der Hohenzollern hinwies , die wirtschaftliche Kraft der
Mark zu erschließen und für den Anschluß an die Wege des Welt¬
verkehrs zu eröffnen. Der Redner schloß, indem er die Verdienste
des Kaisers um die Fortführung und Erweiterung der Bestrebungen
seiner Vorfahren , wie namentlich um die Entwickelung des Wasser¬
straßennetzes hervorhob , mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser.

Oberbürgermeister Wermuth erörterte die große wirtschaftliche
Bedeutung des Kanals besonders für Berlin und Stettin und trank
auf den Minister der öffentlichen Arbeiten von Breitenbach , bei dem
sich Preußens Verkehrsinteressen in sehr guten Händen befänden , und
seine Staatsbauverwaltung .

Zum Schluß dankte Minister von Breitenbach für die ehrende
Anerkennung der Tätigkeit der Staatsbauverwaltung und dankte
seinerseits allen denen, die sich um die neue Wasserstraße verdient
gemacht hätten .

Frankreich .
Das Steuerprobtei .

— Paris , 17 . Juni . Im Senat begann heute die Beratung
»es Budgets . Aimand als Generalberichterstatter der Budgerkom-
Mission erklärte , seiner Meinung nach werde weder die Vorlage über
die Einkommensteuer, die man in das Budget von 1814 aufnehmen
wolle, noch die neue von Ribot vorgeschlagene Erbschaftssteuer ge¬
nügen, um das Defizit zu decken. Man werd« gleichzeitig zu direkten
und indirekten Steuern greifen müssen . Für den Augenblick werde die
Besteuerung des Alkohols einen ' wichtigen Beitrag liefern . Man
werde wieder ein außerordentliches Budget aufstellen, aber man
müsse sobald wie möglich dauernde Ausgaben durch dauernde Ein¬
nahmen decken . (Beifall .)

Nach Aimond sprach Eheron sich in demselben Sinne aus wie der
Vorredner und fügte hinzu , er sei bereit , für eine Einkommensteuer
ohne Kontrolle der Steuererklärung zu stimmen. Die Weiterberatung
des Budgets wurde darauf auf morgen verschoben und die Sitzung
aufgehoben.

England .
— London , 17 . Juni . (Tel . ) Das Torpedoboot „Vul -

ture " hat bei einem Zusammenstoß in der Themsemündung
ein schweres Leck erhalten .

Zur Erwerbung persischen Oels .
— London, 17. Juni . (Tel .) Im Unterhaus brachte Marine -

minister Churchill einen Antrag ein , wonach die Marine¬
verwaltung 44 Millionen Mark für die Aktiven der „Anglo Persian
Oil Company " ausgeben kann. Kroßbritannien müsse neben der
Kohle überall in der Welt auch große Oelvorräte für die Flotte
haben . Deshalb würden auch die Nachforschungen nach Oel inner¬
halb des britischen Reiches gefördert werden.

Durch den Erwerb des persischen Oels wolle man auch einen
Einfluß auf die Oelpreise gewinnen . Zudem sie das persische Gebiet
von größter Entwickelungsmöglichkeit. Unerwartete Wirkungen auf
die auswärtigen Beziehungen würden nicht eintreten . Die Erdöl¬
frage sei keine Frage ersten Ranges für die Kriegführung , aber eine
des Friedens und der Völker. Die Regierung habe den Antrag
gemacht, da sie unter dem Einfluß des Oeltrustes jetzt das Doppelte
wie vor einigen Jahren bezahlen müsse. Deshalb müsse die Re¬
gierung sich auch eine bessere Stellung sichern.

Das Unterhaus hat das Abkommen mit der „Anglo -Persian Oil -
Company" mit großer Mehrheit angenommen .

Amtliche Nachrichten .
Das Ministerium des Innern hat unterm IS. Juni 1914 den

Revisionsaffistenten Ludwig Stichs bei der Landesversicherungsanstalt
Baden zum Revisor .und die Aktuare Ludwig Jäger und Wilhelm
Matt daselbst zu Verwaltungssekretären ernannt .

v . Aus Kaden .
Breiten , 17. Juni . Vor dem hiesigen Schöffengericht

haben gestern ' dle ' zahlreichen Beleidigungsprozesse , die eine
Folge der erbitterten Kämpfe anläßlich der Landtagswahlen
im Herbst v . I . sind, ihren Anfang genommen . Der bekannte
Führer der Bündlor , der frühere Abgeordnete Rechtsanwalt
Schmitt -Bretten wurde wegen Beleidigung des liberalen
Fabrikanten Henn zu einer Geldstrafe von 10 Mark und
Tragung der Kosten verurteilt . In einer gegen Henn er¬
hobenen Widerklage erfolgte Freispruch.

Die römische Beurteilung des Falles Wacker .
BXC . Karlsruhe , 18. Juni . Aus Rom , wo in den letzten Tagen

Krneralstreik herrschte , infolgedessen leine Zeitungen erschienen , wird
geschrieben :

Die Zensurierung der Broschüre des Geistl. Rat Wacker wird hier
lebhast besprochen . Die krampfhaften Versuche der Zentrumspresse ,
Wacker zu retten , hält nran hier für wenig geschickt . Nicht einzelne
Sätze aus der Broschüre sind verurteilt worden, sondern vielmehr der
ganze Geist, in dem sie geschrieben ist. Das geht deutlich hervor aus
dem Wortlaut des Dekretes, worin u . a . eine andere Schrift verboten
wird mit dem Bemerken : Don « ; corrigatur („bis sie korrigiert
wird") . Dieser Vermerk wird beigefügt, wenn in einem Werke nur
einzelne Sätze von der Jndexkongregaiion beanstandet worden . Zu¬
dem ist der Programmsatz von der Akonfesstonalität und der damit
verbundenen Loslösung . von der Aufsicht der Bischöfe , den die politische
Organisation der Katholiken Deutschlands und ihre Führer so stark
betonen, gar nicht nach dem Sinn des Vatikans . Daß Pius X . nicht
auch hierüber ein klares Wort redete , ist nur mit großer Mühe zu ver¬
hindern gewesen . Ustd wühl nicht umsonst sind in den letzten Monaten
eine Anzahl preußischer' und bayerischer Zentrumsabgeordneter per¬
sönlich bei Merry del Val gewesen .

Kadifcher Kandtag.
V Karlsruhe , 18 . Juni . In ihrer gestrigen Nachmittags -

fitzung nahm die Zweite Kammer nach kurzer Debatte den
dritten Nachtrag zum Etaatsvoranfchlag an und befaßte sich
sodann mit den vorliegenden Anträgen des Zentrums , der
Fortschrittler und der Sozialdemokraten über das Einkom¬
mensteuergesetz. Es handelt sich dabei um die Erhöhung der
Freigrenze für die Besteuerung des Einkommens und eine
sog . „Junggesellensteuer " . Nach einer sehr lebhaften Debatte ,bei welcher es nicht ohne politische Auseinandersetzung ab¬
ging , wurden schließlich die Anträge nach den Beschlüssen der
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Justizkommission mit Mehrheit angenommen . Am Donners ,
tag wird sich das Haus mit Petitionen beschäftigen.

8 2 . öffentliche Sitzung der Z w ; i <* it 5k a m m e r.
(Abendsitzung .)

:oc. Karlsruhe , 17. Juni . Präsident Rohrhurst eröffnet 8,40 Uhr
die Sitzung . — Am Regicrungstisch : Minister Dr . Rheinboldt ,
Staatsrat Roth .

Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt Präsident Rohrhurstden Inhalt eiyes Antrages Muser ( F . V ) und Gen . mit , dahin¬
gehend , die Regierung möge schon dem nächsten Landtag den Ent¬
wurf . eines Eemeindebeamtengesetzes voxlegen.

3. Nachtrag zum Staatsvoranschlag .
In der fortgesetzten Beratung über den 3 . Nachtrag zum Staats¬

voranschlag klagt nach kurzen Ausführungen des Abg. Graf (Ztr .)bei Position : Zuschuß von 10 086 Mk. für den Beitrag der Kosten
zu den Vorarbeiten des Baues einer Schauipslandbahn , Abg . Duff-
ner (Ztr .) über das geringe Entgegenkommen des Staates gegenüberder Bahn Furtwangen -Triberg .

Abg. Kopf (Ztr .) begrüßt das Projekt der Schauinslandbahn .
Nach weiteren Ausführungen des
Abg. Herbster (Natl .) , des Ministers Dr . Rheinboldtund des Abg G ö h r i n g (Natl .) wird der gesamte 3 . Nachtragsetat

sür angenommen erklärt .
Anträge über das Einkommensteuergesetz .

Abg . Wittemann (Zentr .) berichtete namens der Kommissionfür Justiz und Verwaltung über die Anträge der Abgg. Benedey undEen ., Kolb (Soz.) und Een . , Dr . Zehnter und Een . , zum Einkommen¬
steuergesetz sowie die einschlägigen Petitionen des Verbandes deutscher
Handlungsgehilfen und der Kreisvcreine Heidelberg , Offenburg und
Mannheim .

Der Antrag der Abgg. Benedey (F . V .) und Een . lautet : Die
Kammer wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , einen Gesetzent¬
wurf vorzulegen, betr . die Erhöhung der Freigrenze für die Be¬
steuerung des Einkommens.

Der Antrag der Abgg. Kolb (Soz .) und Een . besagt, die Regie¬
rung zu ersuchen , einen Gesetzentwurf zur Abänderung des Einkom¬
mensteuergesetzes in dem Sinne vorzulegsn , daß 1 . Personen mit einem
Einkommen bis zu 1288 Mk. vom Beizug zur Einkommensteuer befreit
sind , 2 . dem Einkommen eines Steuerpflichtigen das aus eigener Er¬
werbstätigkeit fließende Einkommen einer Ehefrau nicht zugerechnet ,
sondern selbständig veranlagt wird .

Der Antrag der Abgg. Dr . Zehnter und Een . hat folgendenWortlaut : Die Zweite Kammer wolle beschließen , an die Regierungdas Ersuchen zu stellen , noch diesem Landtag ein Gesetz vorzulegen,
durch welches bei Borhandensein mehrerer Unterhaltungsberechtigter
die Steuerermäßigungen eingeführt werden , wie sie in den Gesetzenanderer größerer Bundesstaaten enthalten sind .

Anträge der Kommission .
Namens der Kommission stellte der Berichterstatter den Antrag ,die Kammer wolle den Antrag Dr . Zehnter und Een . in einer be¬

sonderen Fassung der Regierung überweisen , wonach ein Steuer¬
pflichtiger, dessen steuerbares Einkommen 3000 Mark nicht übersteigtund welcher anderen Personen Unterhalt zu gewähren hat , verlangen
kann, daß bei Vorhandensein von 3 und mehr Unterhaltsberechtigten
seine Steuerveranlagung ermäßigt werde. Ferner soll bei Steuer¬
pflichtigen, welche im Veranlagungszeitpunkte das 30. Lebensjahr
überschritten haben und ledig oder verwitwet oder geschieden sind , der
Steuersatz erhöht werden . Die Anträge Benedey und Kolb und die
Petitionen sollen für erledigt erklärt resp . der Regierung als Ma¬
terial überwiesen werden.

Abg . Gönner (F . V .) : Die Kommissionsanträge nehmen wir
an . Zu den Vorschlägen der Er . Regierung , die uns im nächsten
Landtag beschäftigen werden , behalten wir uns eine eingehende
Stellungnahme vor .

Abg. Kolb ( Soz .) begründet den Antrag seiner Fraktion . Wir
bedauern die Stellungnahme der Kommission.

Abg. Dr . Bernauer (Ztr .) erklärt , daß ein großer Teil der
Zentrumssraktion den Kommissionsanträgen zuftimmen wird . Auf
diese Weise komme man den
kinderreichen Familien bedeutend mehr entgegen ,
als wenn man nach den fortschrittlichen und sozialdemokratischen
Anträgen die Freigrenze auf 1200 Mark hinaussetze . Mit dem letz¬
teren Umstande werde übrigens weder die Erste Kammer noch di»
Regierung einverstanden fein.

Abg. Dr . Koch (Natl .) : Das Zentrum behandelte die Steuer¬
frage nach den Wahlen anders als zuvor. Den Anträgen stehen wir
sympathisch gegenüber, doch machen die Erklärungen des Finanz¬
ministers ein Eintreten für die Anträge unmöglich.

Abg. Muser (F . V .) : Die Angriffe des Zentrums gegen das
letzte Einkommensteuergesetzsind unbegründet . Die Angriffe , die das
Zentrum wegen der Steuerreform gegen uns gerichtet hat , sind
unqualifiziert .

Abg. Kopf (Ztr .) : Nicht von uns , sondern von der Linken, ist
die Debatte provoziert worden . Wir haben bei dem Wahlkampf
die Erfahrung gemacht, daß

der Proporz keine populäre Forderung
ist. Der Abg. Muser hat keinen Grund , unsere Ausführungen bei
dem Wahlkampf jo ausznbauschen.

Abg Muser (F. V .) , erwidert kurz, worauf Präsident Rohr¬
hurst erklärt , unter solchen Umständen, ist es mir ganz ausgeschlossen ,die Erörterungen weiter zu führen . Das geht über meine Kräfteund über die Kräfte des Personals . Es war bisher nicht üblich, daßbei der soweit vorgeschrittenen Tagung jeder Gegenstand zu politi¬
schen Auseinandersetzungen Anlaß gab . Früher war es üblich, daßbei der allgemeinen Finanzdebatie die Parteien sich ausfprachen und
in der folgenden Zeit wurden die vorliegenden Gegenstände fachlich
behandelt .

Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Abg. Dr . Bernauer
( Ztr .) , des Abg. Muser (F . V .) und des Finanzministers wird die
Beratung geschloffen.

Bei der Abstimmung wird der erweiterte Zentrumsantrag ein¬
stimmig angenommen . Der zweite Teil des Antrages betr .

die „Junggesellensteuer "
wird mit allen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und der
Fortschrittler angenommen . Die weiteren Anträge und Petitionenwerden mit Mehrheit gemäß dem Kommissionsantrag erledigt .Um % 8 Uhr wird sodann die Sitzung geschlossen. Nächst»
Sitzung Donnerstag vormittag 8 Uhr : Petitionen .

* **
Aus der Budgetkommisfion der Ersten Kammer .

oo . Karlsruhe , 18. Juni . Die Budgetkommission der Ersten Kam¬
mer beschäftigte sich in ihrer letzten Sitzung mit dem Voranschlag der
Berkehrsanstalten und in Verbindung damit mit den Petitionen über
die Verwendung von Eisen - und Holzschwellen und den Eisenbahner¬
petitionen . Der von Frhr . Böcklin von Böcklinsau erstattete Bericht
ist jetzt im Druck erschienen . Zu der Petition der Verwendung der
Buchenholzschwellen war die Kommission der Meinung , daß darüber
eine Entscheidung schwer sei ; es sei auch nicht Sache der Landstände,
durch eine Stellungnahme der Eisenbahnverwaltung die Verant¬
wortung für die Ausführung des Eisenbahnbaues abzunehmen. Die
Kommission würde es immerhin begrüßen , wenn im Interesse der
Waldbestände Badens die -Frage der Verwendung von- -Buchenholz¬
schwellen im Sinne der Petenten gelöst werden könne . Eingehend hat

sich die Kommission sodann mit dem in Baden üblichen System &
Reparatur des rollenden Materials beschäftigt. Zu der Petition be>• •
die Dienst- und Ruhezeit des Eisenbahnpersonals faßte die Komm b
sion den Antrag , die Erste Kammer möge diese Petition der RegierE
zur Kenntnisnahme überweisen. Schließlich kam die Kommission 8
dem Antrag , die angeforderten Summen zu genehmigen, und
Petitionen betr . die Verwendung von Buchenholzschwellen und de- '
Dienst- und Ruhezeiten der Regierung zur Kenntnisnahme zu üb»»'
weisen .

Schluß der Landtagstagung .
Karlsruhe , 18. Juni . In parlamentarischen Kreise»

trägt man sich noch immer mit der Hoffnung , die Kamme »
Verhandlungen am Samstag den 27. Juni beendigen 5»
können. Auch in der gestrigen Sitzung gab Präsident Roh*'
hurst der Hoffnung Ausdruck, daß es bei einer Beschleunigung
der Arbeiten möglich sein werde , an dem genannten Tage 8“
schließen. Allerdings hängt das auch davon ab , ob die
Kammer ihr noch sehr großes Arbeitspensum bis zum ßnöe
dieses Monats erledigen kann. Aber auch die Zweite Kam«
mer hat noch reichlich zu tun . Es liegen noch zahlreiche An¬
träge , mehrere Interpellationen vor , ganz zu schweigen vo»
der Zahl der Petitionen , die noch unerledigt sind . ^

Krieftrasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsauittung und 10 A für Portoausgaben beiaefügt meroen-'

K . I . H. : Der Grundstückseigentümer kann Einwirkungen »ich
verbieten , die in solcher Höhe oder Tiefe vorgenommen werden, rav
er an der Ausschließung kein Interesse hat . Die Befürchtung der E '
fährdung durch Starkstromleitungen , die Hinderung der freien Aussig
ist als genügendes Interesse anzusehen, der Erundstückseigentüme
braucht sich daher die Ueberspannung seines Grundstücks mit privaten
Lichtkabeln nicht gefallen zu lassen . (780) .

Nr . 7881 : Beim Berlöbnisbruch mutz der schuldige Teil dem an¬
dern Teil die in Erwartung der Ehe gemachten Aufwendung»» an
Schäden ersetzen . Ein notarielles vollstreckbares SchuldanerkenntM
ist , wenn die Beteiligten damit einverstanden sind , einem Prozeß oor-
zuziehen. (781) . ,

I . B . KW . 18 : Sie erhallen in jeder Buchhandlung nähere
teilung über die Sammlung von Schülerwerten zur Selbftanfertigans
von Booten , Luftfahrzeugen ufw. (782) .

P . St . i. K . : Der Nachbar kann zur Einhaltung der getroffenen
Vereinbarung mittels Klage gezwungen werden ; die Zuziehung mm
Rechtsanwalts ist erforderlich . (785) . .

A. M . R . : In Mannheim steht das Luftschifferbataillon Rr. .
und in Straßburg das Fliegerbataillon Rr . 4 . Ob Ihre Annahme
einem dieser Bataillone erfolgen kann, können Sie nur durch eM
direkte Anfrage erfahren . Es gibt wohl ein Buch „Der EinjähE
Freiwillige "

; aus diesem können Sie aber Ihre Fragen nicht ersehe .
( ' 38) .

M . S . W. 17 : Wenn ein Unteroffizier (auch in der bayrr>cm
Armee) zu heiraten wünscht , mutz er ein Heiratsgut in Höhe von ovv
Mark hinterlegen . (784) . •tN . W . Khe. : Kein Widerruf eines notariellen Erbverzicht»^trags , dagegen Anfechtung wegen Irrtums , Täuschung ufw. Der Erft »
der Anfechtung läßt sich nur nach genauer Kenntnis der Sachlage m
teilen . (786) . fX. P . : Der Nachbar kann auf Herstellung von Einrichtunge n »
Verminderung des durch den Gewerbebetrieb veranlaßten Geräusch '
also z . B . auf Wegrücken der Musikautomaten von der Giebelwa .
oder Verwendung von Schalldämpfern verklagt werden . UebermE
ger nächtlicher Lärm mit Musikinstrumenten oder durch die Gaste i
polizeilich strafbar . (787) . .

Ph . H . 188 : Die Strafverfügung ist in Ordnung , es wurde auf
unbeleuchteten Fahrrad gefahren ; gleichgültig ist , ob regelrecht »oe
durch jeweiliges seitliches Abstößen gefahren wurde . (788) .

H. St . Khe. Der „Imperator " verbraucht für den Tag <F \ )20 000 Zentner Kohlen , die untergegangene „Titanic " dürfte »av
ihrer Größe und den eingestellten Maschinen zirka IG—17 000 Zent»
Kohlen gebraucht haben . (792 .)

Auskünfte in Lotterie -Angelegenheiten (ohne Gewähr ) .
F . in Konstanz: Das Ungar . 100 fl .-Los von 1870 Serie 54 '

Rr . 47 ist am 15 . Mai 1913 mit 368 Kr . pr . 15. November 13 geM^worden, während die zwei anderen Lose Venediger 30 £ Seit ®
Nr . 2 und Sachsen-Meiningen 7 fl . Serie 6678 Nr . 19 noch nicht 0
zogen wurden . (523) . m

<5. in Z. : Das Mailänder 10 L-Los Serie 4810 Nr . 5 wurde
16 . März d . Js . nicht gezogen . (535) . tA . G . in L. : Das Los Nr . 15 692 hat in der DonaueschwS
Verlosung vom 20. März d . Js . nichts gewonnen . (549) . . ygA. L . in M . : Die beiden Lose Sachsen -Meiningen 7 fl . Ser ^Nr . 48 und Augsburger 7 fl . Serie 1759 Nr , 91 sind noch nicht 8*
zogen worden . (567) . .*tR . 91. : Das türkische 400 Frcs . -Los Nr . 715 920 wurde noch »
gezogen . (581 II ) . „

K. D . K . : Das ' Jnvalidenlos Nr . 64 029 hat nichts »
Wonnen . (603 ) . gC. S . Khe. : Das Genueser 150 L -Los Nr . 38 378 wurde am
November v . Js . mit 195 £ gezogen . (665) .

G. SB . : Das Mailänder 10 L-Los Serie 6496 Nr . 21 wurde

62 r,n&nicht gezogen . (682) .
F . E . : Die Mailänder 10 6 -Lofe Serie 6057 Nr . 58 und

ncch nicht gezogen worden . (700) .
M . S . in B . : Das Sachsen -Meininger 7 fl .-Los Serie 4896 »

ist am 7 . Februar 13 mit 10 fl . gezogen worden . (718) .
Basel : Die Seriennummern der am 1 . April gezogenen 103

können wir bier nickt alle aniübren es ist am einfaĜ ^100 Th .- Lose können wir hier nicht alle anführen , es ist am
wenn Sie uns Ihre Lose aufgeben, worauf wir

'
Ihnen dann

werden , ob solche in fraglicher Ziehung ausgelost wurden . (,7ooj
Fortlaufende Loskontrolle und Einlösung von Lostreffern u

papieren besorgt Bankgeschäft Earl Götz, Karlsruhe , Hebelftr.
Kerb

Auszug aus den Standesbüchern KarlOWE^'

14 . Juni : . Erika Luise, 93 . Frz . Grünwald . Schlosser ;
Ludwina Julie Mina , V . Karl Lebermann , Marqueteur ; Elft ^V . Hrch . Barth , Schneidermeister. — 15 . Juni : Erwin Max,
Himmelsbach, Schriftsetzer. — 16. Juni : Rolf Julius Felix , M 3
Schapke , Telegraphenassistent : Gertrud , V . Frz . Groos, Mas«
arbeiter .

Todesfälle : . Atn>15. Juni : Ernestine Hüllemann , alt 22 Jahre , Dienstma
ledig ; Anna Hecker» alt 27 Jahre , Ehefrau von Karl Hecker , “

ggjj ,drucker ; . Friedrich Leininger , Landwirt , Witwer , alt 65 Jahrs , ^
Helm Reichel, Lokomotivführer a . D ., Ehemann , alt 68 Iah *

gz
16. Juni : Adolf Zabler , Straßenbahnschaffner , Ehemann , a » .
Jahre ; Karl , alt 7 Monate 29 Tage . V . Friedrich Acker , Sckst°n
Mathilde Ziegenhain , alt 62 Jahre , Priv ., ledig ; Johann
Nachtwächter, Witwer , alt 64 Jahre .

Beerdignngszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorben«»-
^

Donnerstag , den 18. Juni : 11 Uhr : Anna Hecker, Steindru »
Ehefrau , Markgrafenstraße 11 . — y, Uhr : Mathilde
Priv .. Stefanien »* sft — 5 Uhr : Johann Letterer, ' Nacht« . . .
Lindenplatz 2.
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Donnerstag , Freitag , Samstag Stück Soweit Vorrat

enorm billig.

m n
wm

Herren - Hüte
Fapon - Hüte in Bast - und Stroh - Geflechten , je nach Preislage : Einschlag - oder Panama - Formen

Serie I Serie II Serie III Serie IV .
Serie V Serie VI

fä75j *,
" 1 .10 ‘*r1 .40 *" 1 .80 *" 2 .40 *" 2 .90

Herren - Matelots
je nach Preislage : Rustic , Pedal , Pedal - Imitationen in eleganter Ausstattung , teils mit Doppelrand

Serie I Serie II Serie III Serie IV - Serie V Serie VI

c85 -f hu
" 1 .20 *" 1 .60 Lrl .so *" 2 .40 '*" 2 .90

Knaben -Hüte
je nach Preislage : Matelots oder Rundformen in verschiedenen Geflechten mit hübschen Garnituren

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V . . - Serie VI t

L ' 48 -l
'
!Z ' 75i *r1 .io *r1 .40 *" 1 .60 d .oo

Kinder - Hüte
je nach Preislage : Kugel - oder kleine u . große Rundformen , feine Geflechte mit neuesten Garnituren

Serie I Serie II Serie III Seri e IV
_

Serie V
_

Serie VI

x r 65 -i ^ 90 ^ *" 1 .4o '*r 2 .io ;*r2 .4o c2 .9o

Südwester
Efwialatücke in varschied , Ausföhrg .

Rück « , auf dan früh. Praia St .
45 f

Tetrag.Anzüge
tz, von Mk . 8 .— an,

ffohtrn , staunend .WB»!«» von Mk . SUN» an .
Arieastraste 3 a .

Eingang Rüppnrrerftraße .= Samdtag» geschlasir«. —

Herrenkleider
guterhalten , Schuh«, Wäsche , Pfand¬
scheine , Gold u . Silber bezahlt am
besten B28463.8.6

Frau Pfltt * er , Steinstr . 16, p.
Karte genügt von auswärts .

Mittag- und Abendtisch
80 i — 1 .20 .M) an gebild. Herren .
B*»«Soste »«r .3 , II. , nächst Karlstor

Herren - u. Anlem »
billig abzugeben. B3I442 .6.1

Adlerstr . 4, Laden links.

Modelle,
Feinmechaniker - Arbeit , sowie
Werkzeuge aller Art werden sof.
billig - «»gestellt und bittet um
Offerte unter Nr . 3610a , an die
Expedition der . Bad . Presse"

. *

öport*&n$üge
imprägniert , wasserdicht

M*rks RuhsUitt . Mk. 22 .-

Markt Plättig . „ 28 .-
Marke Sand • • • • * • • ». 34 »—

Marke Feldberg . . . . . » 42 .-
Marke Bildietl . . . . . .. 45 .-

m langen und Manschettenhosen vorrätig

Sportftrümpfe , -Stutzen,
Hemden, Kragen, Krawatten ,

c schwaf2: blau «. grau*-rUSire mlJUCCUS , in g,osstt Auswahl
von Mk. 3 .— bis Mk. 28 .—

Lüstre * Anzüge,
Mk. 24 .—, 22 .—, 18.—, 15.—

waschecht und
keimfrei

Chic, folid u . billig
ist das Geheimnis
unserer Konfektion,

Marke

Kleiden Sie
Ihre Jungens

mit
Wasch’Anzügen
Marke „Büro "
Sie werden dann stets
Ihre Freude daran haben .

SaccQ ' ftn$üge
ein- und zweireihig

Marke '
Berlin . Mk . 22 . 50

Marke Wien eigene Anfertigung „ 32 .50

Marke Rom eigene Anfertigung „ 42 .50

Marke London . . 48 . 50

Marke Paris . . . . . . . .. 54 .50

'aschwesten u. Jfflestengiirtel
von 95 Pfg • bis Mk , 12 .—

Grosse Auswahl in Herren-Hosen
Mk . 3 .- 4 .- 5 .- 6 - 7 .- s . - bis 24 .-

Knaben -Hosen
Woll- und Waschstoffe , von Mk. an ,

Spezial -Haus für moderne Herren- und Knaben-Bekleidung
Atelier feiner Maßschneiderei 10208

Me es & Löwe
,

Karlsruhe
46 Kaiserstrasse 46,

Brautleute !
Besuchen Sie das

Möbel - Haus .
Eigene Polsterwerkstätte im Hause.

für Mk. IV« —
Schlafzimmer imit . Nußbaum ,
2 Bettstellen, 1 Spiegelschrank,
1 Waschkommode m . Toilette ,

2 Nachtschränke .
für Mk. SS « .—

Schlafzimmer , pol. , 2 Bettstellen,
1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode
m . mod. Marmor » u . Spieaelaufsatz ,

2 Nachtschränke mit Marmor .
für Mk. «85 .—

Schlafzimmer , echt eiche mit echter
Jntarsieneinlage , 2 Bettstellen , 1
Spiegelschr. , 1 Waschkommode mit
modernem Marmor und Spiegel¬
aufsatz. 2 Nachtschr . mit Marmor .
Weitere Schlafzimmer im Preise
von Jl 320 .— . 370 .—, 450 .—,
480 .—, 500 .—. 580 .— und hoher.
Speisezimmer und Herrenzimmer
in großer Auswahl stets vorrätig .
Moderne Küchen im Preise von
jl 45 — bis 280 .— ebenfalls stets
vorrätig . Gest. Besichtigungerbeten .

Langjährige Garantie ,
franko Lieferung . 10117

K Weinheimer
Kaiserstraße 8183.
Während der Zeit des Ein¬

legens werden von heute an
frische große

nur äußerlich beschmutzte

«6Eier
sow. Brucheier billig abgegeb .

Eierdepol
>8 Waliornstr, 19 .

zu verkf . IS51“* Wirte pass. ,bill .
Biirgrrstr . 13, Pt.

j Heute eingetroffen:
Frische 10286

Kirsches
ausgesuchte Ware,

Pfd . 20 Psg .

Frische
Ananas -

Erdbeeren I
30 u. 35 4

Bananen
Vfunb 30 m

. l,
Ce m. b . h :

Von Freitag an ist schöner
Schweinefleisch
haben, Pfund 70 Pfg . , bei

uansmann , Rintheimerstr . 63 .
Eigene Schlachtung. SB31626

Diwans
Große Auswahl in neuen Plüsch .

Diwans v. 35 u . 40 Mk . an . Hochs.,mod. Dessins v. 55 Mk. an . (Keine
Fabrikware ). PolftermAbellhanS
Kühler , Schützenttr. 26 . B31k

ehr gut erh .,
^ billig KU der«

kaufen. Zu erfr .
^
Kaiserbaffaae 18

oder im Laden 33. B31664
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Herren-
Knaben-
Kinder-

Soweit vorrat.

Herren-Matelothüte
Moderne Formen ' und Geflechte , in allen Weiten
vorrätig . . . - . Stück

Wir hatten Gelegenheit , grosse Posten Herren -,
Knaben - und Kinder-Strohhüte weit unter regu¬
lären Preisen einzukaufen und bringen dieselben
von heute ab erStöUdliCh billig in den Verkauf.

S
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Herren-Klapphüte
ln verschiedenen feinen Geflechten , besonders
leicht . - . Stück

S S
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Knaben =Klapphüte
Beliebte kleidsame Formen, in verschiedenen
modernen Geflechten . . Stück

S
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Kinder-Hüte
Matrosenform. Hervorragend
gute Geflechtarten in verschied .
Grössen . . Stück

S

ooooooooocxxi >doooo <oooocx )00 <ocxzx >oooocdooocx )c > xz >oooooo

8 Ein Posten BtanträgErscIiürzßn .
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Preisen . .
R llllllllllllllllllllllll!lllllllllll!lllllll!lllllllllll 1

Fahrnis Versteigerung
Freitag , den 19 . Juni , nachmittags 2 Uhr beginnend, iverden im

Auftrag einer Herrschaft im Auktionslokal, Zähringcrstraße 29, gegen
bar versteigert :

2 eintürige und 2 große zweitürige Schränke, 1 Kommode ,
3 Nachttische , 1 Nähmaschine, 1 schwarzer Ovaltisch, 2 schwarze
Polsterstühle , 1 schöner , großer , gold . Spiegel , 1 Ausziehtisch

' mit
Einlagen , 1 Bettstelle, 1 Rost . 1 Polster , 1 Waschtisch . 6 Stühle .
1 Küchenschrank , Küchenschaftc , 1 große Tischplatte mit 2 Böcken,
1 Herd, 1 Badewanne mit Badofen , 1 Gasbadofen , Blumen¬
tische, 1 Eisschrank, 1 Wage mit Gewichten, 1 Dezimalwage,
l Teppich , 1 schöner Teekessel mit Gestell , 2 Stickrahmen, farbige
Vorhänge , Bilder und Rahmen , 1 Partie Vasen, schöne Figuren ,
Tassen und Gläser , Damenklcider und noch vieles,

Wozu Liebhaber einladet 10261

3 . Äischmann, Auktionator.

Mn; - Wenning nnter Garantie!
Das einzige Entglanzungs - Geschäft in Karlsruhe entfernt

den Glanz an 1982*

Sen» und Stamenltleiöem , WM«. Melis re.
Hauptgeschäft Färberei Thomas , Akademiestr. 26
Filiale Kaiserallee 43. Durlach . Hauptstr. 05 . Tel . 2093

drtttlmitnorfe werden rasch und billig angefertigt in '
OJUQ| lüUQ6vlÖ Druckerei der „Badischen Press«'

Neue Anzüge ,
gute Qualität , spottbillig ,

getr. Anzüge
von 8Mk . an , Westen von 80 Pfg .
an , Hosen von 2 Mk . an , Joppen
von 3 Ml . an , Ueberzieher wtzt
sehr billig. B31434

Gelegenheits -Kaufhaus
55 Werderstraße 55 .

== Samstags geschlossen. ■—

Kauft S
zu höchsten Preisen getr . Kleider,
Schuhe, Gold, Silber , Zahngebisse,
Pfandscheine rc . ZI. Priden -
herg,Zähringerstr . L8,II . Tel . 3684
im Haus , Postkarte genügt .

Schlafzimmer
eichen oder nußbaum , 2 Bettstelle» ,
2 Patentröste , 2 u . 3 tcilige Woll -
matratzen , 2 Nachttische , 1 Wasch¬
kommode , Spiegelaussatz , 3türiger
Spiegelschrank, 2 Stühle , selbst¬
verfertigt , ist um den billig. Preis
von 490 Mk . zu verkaufen. Bzisn

Karl - Wilhelmstraße 28 .

Hohe Preise
für getragene

Zerren- unö Mnienklei-er.
Schuhe , Stiefel u. s. w. zahlt u .
bittet um Offerten 6260 .52.51
Weinfraub , Kronetlstr. 52.

Lästige Haare
an Händen und Armen ,

Damenbart ÄSM
einigen Minuten das völlig

giftfreie , unschädliche

Rino - Depilatorium,
Wird nur mit Wasser angefeuchtet

und einige Minuten aufgelegt .
Ist durchaus haltbar und greift die
Haut nicht an .

Nur echt mit Firma :
Hieb. Schubert ft Co. Q.m.b.H. Wtinbähi »
Otaotti

Zu haben in Apotheken u. Drogerien .

(ftrttttott erb. Aufn ., müiterl .
■» ' Will ” 11 Pflege bei deutscher
Hebamme. Diskr . Ausk . B30310

41 . Obermaycr , 27 .4
Rue Montet I73, „\ aucy (Frankreich).

ĵ radbtjarten

hmstes Weinrestaurant
5 Uhr Thee . - 9428

Nachmittags und abends Konzert der Hauskapelle .

Erholung finde tch tm 1751.10 .3

HvMergsee Lnhr i. Sailen.
Ruhige , gesunde Lage im Schwarzwald . Pension Mk . 4 .50—6 .00 .

■ Prospekt durch Eugen Hildebrand . Tel . 342.

eebad Midäelkerke

Von Deutschland nach Chamonix kommen Sie am schnellsten üb®
Lausanne, Martigny und Chätelard mit der elektrischen

Martigny - Chamonix - Bahn.
Wunderbare Aussicht auf zahlreiche Gletscher und wilde Schluchten’

Anschluß in Martigny mit den internationalen Schnellzügen des Simpl ®11'

Niemand sollte Chamonix verlassen , ohne das Eis-Meer bewundertzu

haben . Die Zahnradbahn

Eis - MeetChamonix - Montenvers
st höchst kühn gebaut , sie bietet den Touristen die herrlichste Aussicht
und erleichtert ihnen unzählige Ausflüge in der Mont -Blanc -Kette.

Auskunft (Fahrpläne und Preise , illustrierte Broschüre usw.) sind grau
erhältlich durch alle Reisebureaux sowie das Bureau der Martigny -Chätelarw
Bahn , rue de Hollande in Genf , oder das Bureau der Ghamonix -Mont ®-
vers -Bahn in Lausanne .

Atelier für Zahnheilkunde und kunstl . Zahn - Ersatz
Ad . Hepting , Dentist
Amalienstratze 65, >. beim Kaiserplatz

empfiehlt sich Zahnleidenden bestens. Schonendste Be -
Handlung. Mäßige Preise . B31468

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Eisenbahn -Fahrzeuge ,

Vieh -Waagen, Tabaks-Waagen, Magazins -Waagen
in modernen Laufgewichtskonstrukttonen 2237.12-

Dezimal - Waagen in all. Größen fertigt nur in bester Ausführung

Hem. Brand , Wamm«. Karlsruhe,
MP" Vanmeisterstratze 32 . “1R§

Umbau älterer Waagen in modernen Konstruktionen ; ga rantief
aichfähige Instandsetzung von Waaqen aller Systeme !
führung amtlicher Aichungen. — Tüchtige Monteure sende

allen Orten . - - Feinste Referenzen . — Prospekte auf Verlangen .

Mey & Edlichs

Monopol -Stoff wäsdie
Kragen, Manschetten, Vorhemden
anerkannt billiges und vorteihaftes Tragen
empfiehlt in reicher Auswahl das Fabriklager

C . W . Keller ,
Rabattmarken . - ----- 10239

Wäsche nach Gewicht-
Uebernehme Wäsche zum Wasche » nach Gewicht.

kosten jg 3.
E . Wendl Wwe ., Rüppurr . WaschanstaÜ̂

Rasenbleiche . — Teleph >̂ ^

h!5 15

J . Blums

Zug- und Storvorrichtung
mit 2 Stangen für Vorhänge u"
3 Stangen für Stör »1. VorhaE3
fertig . 3
Po

lief,
11

um Gebrauch. Jeder lann
selben aus- und abmacyen -
icrte Holzgaler * « 4

in allen Längen
Solide und dauerhafte .Ware.

Alles eigenes Fabrikat mit
betrieb. — Preisliste gratis.

Nur bei «J . BllAkkl .
Schützenstr. 49 . Telephon '

Rabattmarken.

Harte Salami , „
trockene Winterware , pikant im Geschmack nach Jtal . Art , aus a»

^
feinstem untersuchten Roß-, Rind- und Schweinefleisch ä Piu
110 Pfg ., desglffchen ganz harte Knackwurst, geräucherte
in Schweinsblaffeu ä Pfund nur 70 Pfg . ab hier . Jeder ^ m N̂ersand
zur dauernden Nachbestellung . — Viele Anerkennungen . — ^ 7211
nur gegen Nachnahme. . , &a. ^A . Schindler , Wurstsabrik , Chemmtz 1

Deutsche Privat- Entbindungs « Klinch
mt Damen zu jeder Zeit auf . cnkteld 1̂ *

_ Fr . Weber , rue Pasteur 36 , Naticy , Fram» ^^

Wirtschaft mit BMepoJ
°-- z »

in zentraler Lage einer Garnisonsstadt des Kreises Karlsruhe p
an leistungsfähige Brauerei zu vergeben, resp . zu vermieten.

Der Eigentümer , bisheriger Inhaber des Bierdepois, . g
eine treue , anhängliche Kundschaft verfügt , reflektiert auas
auf die ltbernabme des Bierdepots . ii(Vc

Gefl. Offerten nur von Selbstgebern unter 8 31156 an v



76 . Mittagblatt. Donnerstag, den 18. Juni 1911.

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß mein lieber Gatte , unser treubesorgter Vater ,
Sohn , Bruder , Onkel und Schwager

Karl Zoos, Gdilojjet
heute morgen ä/4 5 Uhr, nach langem , schweren mit großer
Geduld ertragenem Leiden, im Alter von 44 Jahren , sanft
entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Katharina Joos , geb . Nuß

nebst Kinder.
Karlsruhe , Mühlburg , den 17. Juni 1914 .
Die Beerdigung findet Freitag , den 19 . Juni , nach¬

mittags 4 Uhr, von der Leichenhalle Mühlburg aus statt .
Trauerhaus : Rheinstraße 6, 2. St . » 31512

Heute eintreffend :

Bodensee-
Sltifelilci

Pfd . M

Telephon.Bestellung j
erbeten an unsere

Filialen.
Akademiestraß«

Telephon 1813. |
Karl-Friedrichstraße

Telephon 8890 .
Kaiserallee, Ecke Aoristr . >

Telephon 3386 .
Karlstraße, Ecke Kurvenstr .

Telephon 8843 .
Eisenlohrstraße

Telephon 1883 .

OffeneStelleN " H" Berufe
die Zeitung :
1183 Post

enthält stets
Deutsche Bakanzen-
Eßlingen 76 . 208 .P9

Zum baldigen Eintritt (mögl.
1 . Juli ) wird nach auswärts zu
3 Kindern von 4—6 Jahren ein
besseres , gesundes
Müta oöJtMeitt octutbl
das willig die einschlägigenArbeiten
besorgt. Gute Bezahlung und Be¬
handlung . Offert , unt . Nr. 3921a
an die Expedit , der „Bad . Presse" .

Gesucht
bei gutem Lohn solides, sauberes ,
in der guten , bürgerlichen Küche

persett.
das etwaS Hausarb . mitübernimmt .
B31816 .3. 1 Bachstraße 88 .

. O m. b rt .
>o <i*n fc»kuint**

.Bürogehilfe ,
fi ec . ©tenoarot )& und Maschinen-
dl^Eiber, für hiesiges Büro mögl.
g^ .̂ ofort gesucht . Handschriftliche
„Wuhrliche Offerten mit Zeug¬
innen u . Gehaltsansprüchen unter

10210 an die Exped . der „Bad.
L!ehe^ _ _ _ 21S|

IWjg . HWreherl
sofort dauernde Akkordarbeit

61 «** *’• I » »l « ,Klavierstuhlfabrik ,
Larlsrnh «, Sofieustraße 9.

. Zimmertapezier
^Ätiaer . sofort oekuckit. B318!

. Gutempfohlenes Mädchen , das
rn besseren Häusern war und etwas
kochen kann, zu zwei Damen perl - Juli gesucht . Zu erfragen

HB31844 Matdttstr . 3 . I.
Braves Mädchen, welches schon

in Stellung war und gute Zeug¬
nisse besitzt, findet dauernde Stelle
per sofort oder 1 . Juli .
B31888 Kaiserftr . 81/83 , 8 . St . l.

» 31683
85 .

Mger , sofort gesucht. » 3
Lr itz Merkel, Kren,strafte i
r\ Junger gesunderÄzermieitttiPMer
ton ^*er tüchtig u . gewandt arbeiten
0. , n > zum soforrigen Eintritt
?E' Ucht . Offerten unter Nr . 10277
< d̂ie Crved. der „ Bad. Presse".

kerd
Gesucht

*en einige kraft . , sung. Leute.' ii 15 . B31829Herrenstraße

Anwalts - Kanzlei
tr^ sum möglichst sofortigen Ein -

üt Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling.
5,,! wirklich anständige , brave
den r -e? wollen sich unter Vorlage" « chulzeugmssenrc . melden bei
1027Q z? echtsanwalt C . Bender

— 1 Kaiserstraße 120 ._
obpÄ*ct,t iür 1 . Juli zur Aushilfe- dauernd

MW. eine
gewandtes Zimmermädchen .

Az ^ rau^Profeffor Bender ,
Bismarckstr. 65 , I.

Rf ’ ■ ■ m mKochan,
ti^ ?ndig. für kleinen Restaura -

Dekonom Bösch
zw^ Veitzenbur ^ ^ ls.

,
Iöd)lipc5 « An

9fl sofort gesucht . 10202 .2 .2
^ "rhol zstraße 88 . II ., rechts , j

Alnges Mädchen
! le,

° /ur täglichen Mithilfe in beff.
I . Haushalt von 7—3 Uhr auf
Mm, ! gesucht. Kochen wird an-
JSoXm Zu erfr . in der Exp . der" °d . Preise" unt . Nr . 10280. 3 .2

rNadchen-Gesuch.
Ehrliches, fleißiges Mädchen v .

Lande , nicht unter 18 Jahren , in
Spezerei -Geschäft gesucht . B31808

Näh. Zähringerstr . 1 , Laden.
Solid . Mädchen-

weicher kochen kann , die Haus¬
arbeit verrichtet, für 1 . Juli ges.

Weinbrennerstr . 11l . » 31641
Braves Mädchen

das auch etwas kochen kann, auf
sofort gesucht . » 31519

Näh . Waldstraße 25, im Laden.
Zu Kindern und für Hausarbeit

wird ein jüngeres Mädchen oder
unabhängige Frau gesucht. Zu
erfragen Kaiserstraße 115 , Ein -
gang Adlerstraße ._ 10256

Fleiß -, ehrliches MII «leiten ,
für Hausarbeit auf 1 . Juli gesucht,
10216 Näh . Kaiserftr . 105 , Laden.

Suche per sofort oder 1 . Juli ein
fleißiges Mädchen mit guten Zeug*-
nissen zu kleiner Familie . B31499

Kaiser- Allee 3711.
Tüchtiges, fleißiges Mädchen für

alle ' Hausarbeiten per sofort ge¬
sucht. Kochen nicht erforderlich.

Amalienstr . 28 . 3 . St . B31500
Tüchtiges , braves Mädchen für

Küche u . Hausarbeit , gut empfohlen,
per sofort gesucht . 10227 .4.3

Mathtistraße 15, 2. Stock.
Ordentlich. Mädchen für Häusl.Arbeiten auf 1 . Juli gesucht.

B31842 Kriegstraße 73 . i . St .

Mvnalsfrau gesucht.
B31545 Lenzstraße 4, 2, St .

Verh. Mann (Heizer und Schlos-
ser) sucht paffende Arbeit , wo er
eine Zentralheizung mit versehen
kann, hier oder auswärts .

Gefl . . Offert , u . Nr . B31493 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Ach!. , mtnftftt Wein
gesetzt. Alters , m . gut . Zcugn . über
langjähr . Tätigkeit , sucht Filiale
oder sonst . Vertrauensposten . Kau¬
tion kann gestellt werden.

Gest. Off . unt . Nr . 'B31494 an
die Exped . der , „Bad . Presse" erb .

Einfaches Fräulein ,
Wirtstochter , längere Jahre am
Büfett , auch im Haushalt gut be¬
wandert , sucht Stelle auf 1 . Juli ,
am liebsten zum Servieren in klei¬
nes Hotel. Gute Zeugnisse.

Offerten unter Nr . » 31464 an
die Expedition der „ Bad. Presse"
erbeten.

Vermietungen .

MW Villa
mit gr . Vor» und Hintergarten
(Obstgarten ), mit allem Komfort
und auf das Eleganteste ein¬
gerichtet. ist für sofort oder später
zu vermieten oder zu verkaufen.
Die Villa kann auch geteilt ver¬
mietet werden . » 30987.6.5

Näheres Kriegstraße 87 .

Grosze Scheuer
Stallung und Remise in Bulach
per sofort zu vermieten . Näheres
bei Gustav Hamburger , Karlsruhe ,
Zirkel 20/ 10271

AnÄifche Wrsffe .

Donnerstag , Freitag . Samstag

Seite SCL
ln der II . Etage Solange Vorrat

aren

außergewöhnlich billig
Leinen -Stoff -Schuhe Knopf- , Schnür - , Pumps und Spangen, weiß , grau und beige Paar 3 .75
Damen -Leder-Halbschllhe breit , bequeme amerikan . Form mit Lackkappen Paar 5 .50
Damen -Halbschuhe Chevreaux und öoxcalk, Derbyechnitt, amerikanische Form . . Paar 6 .75
Damen - und Herren -Stiefel DÄ 8 .75
—. | Ol ' X I Größe 18/22 22/24 25/26 27/30 31/36Braune ixinder-Stiefel a cn o ca a nn c cn c nn

Gemsleder , vorzügl. Qualität mit u. ohne Lackkappe Paar fa > vw O . OV / “t . ww v . Wv v > wv

— , , , o . | Größe 22/26 27/30 31/35 36/42Rindleder-Sandalen o ra qao ^ ca
breite Form , mit Ledersohle und Fleck . . . . . . . . . . . Paar 0 * VsVs v) ,wU *T . v/v /

Leder-Hausschuhe mit fester Ledersohio, für Herren Peer 3 .50 für Demen Peer 2,75
Melton-Haus - u . Reiseschuhe iS? ffiÄ , r .

"fÄ 1 .85 D“ 1 .45

Tietz
.

Kaden .
Gutgehendes Spezerei -Geschäft

mit Flaschenbier und Gemüse, in
guter Lage, ' an zwei Straßen ge¬
legen, zu vermieten .

- Offerten unter Nr . B31496 an
die Exped. d?r „Bad . Presse" erb.

WHtzMMlW
aus 6 Zimmern mit allem
Komfort , gr . Garten lObst-
garten ) ist sofort , oder später
zu vermieten . Näheres

! 10283 Kriegstraße 87 .

10284 .6 .1Elegante

I. Etagewolmong
aus 5 Zimmern , 2 Balkons ,
Garten , mit allem Komfort
ist sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Kriegstr . 27 .

Wegen Bersekung 4 Zimmer¬
wohnung sofort zu vermieten .
Preis 570 Jl . » 30452

Willielmstraße 23 , 2 . Stock .

Fafanenstratze 37
ist im 4 . Stock eine schone 3 Zim-
inerwohnung mit Gas auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst tm
Bäckerladen. » 31454

Bürgerstraße 13 , st eine freundliche
Wohnung auf den 1 . Juli , be-
stehend aus 3 Zimmern , Küche,
Kämmerle und Kochgas zu vtr -
miete» . Näh, im Laden. B31560

Kronenstr . 51 , Seitenbau , 2 . Stock ,
ist eine freundl . 2 Zimmerwoh¬
nung mit ' Küche und Keller an
ruhige Familie per 1 . Juli zu
vermieten . Näheres im Laden'
zu erfragen . ' 10260

Steinstraße 5 ist eine Wohnung
von 2 Zimmer , Küche , Keller , an
eine kleine Familie auf 1 . Sep¬
tember oder Oktober zu verm.
Näheres parterre . B31510

Frcudl . r neu hergerichtct. möbl.
Zimmet ist an Herrn oder Fräu¬
lein auf 1 . Juli billig zu Perm.

Borkstr . 20 , 2 . Stock , r . B31514
Ein gut möbliertes Zimmer an

einen besseren Arbeiter per 1 . Juli
zu vermieten . B31513

Näh . Herrenstr . 12 , 5 . Stock .
Schönes, großes , gut möbliertes

Zimmer auf sofort oder 1 . Juli
billig zu vermieten . » 31503

Ostendstraße 10 , Part . , rechts . _
Schön möblierte Mansarde ist

billig zu vermieten . B31507
Degenfeldstraßc 15, 2 . Stock , r .

Douglasstraße 28 , 1 Treppe hoch ,
ist ein gut möbliertes Zimmer ,
nächst der Hauptpost, bei Witwe
zu vermieten . B31531

Gartenstr . 52 2—3 Zimmer , eleg .
möbliert , in ruhiger freier Lage
zu vermieten . - Näh. pari . B3I546

Gocthestratze Nr . 20 , parterre , ist
ein gut möbliertes Zimmer mit
sep. Eing . sofort zu verm. B31521

Rüppurrerstrafie 28 , 1 Tr ., ist ein
gut möbl. zweifenstr. Zimmer sof.
ob. später billig zu vermiet , » m -,,

Sofienstraße 13, Hths ., 3. Stock ,
rechts, ist ein möbl. Zimmer mit
Aussicht in Gärten auf 1 . Juii
zu vermieten . » 31437

Sosienstr . 41 , 2 kreppen , ist ein
sein möbl. Wohn- u . Schlafzimmer

ä 40 .— abzugeben. » 31543
Biktoriastraßc 2 , pari . , Ecke Leo-
poldstr. , ist in ruh . Hause freundl .
gut möbl. Zimmer , nach Wunsch
mit Pension , zu verm. B31528

Zähringerstr . 92 , 1 Treppe hoch ,
(n . d. Marktplatz) ist ein möbl.
Zimmer sogl . zu verm . » 31530

Landanfeuthalt.
Nähe Karlsruhe schöne,

' freiö
Lage, prachtvolle Aussicht , sind
sckwn möblierte Zimmer mit gu¬
ter Pension und aufmerksamer Be¬
dienung zu vermieten .

Offerten unter Nr . » 31538 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Waldhornstr . 55 , 2 . Stock , schöne
4 Zimmerwohnung m,t Mansarde
an ruhige Leute auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näh. Part . B31292

Sladtteil Rüppurr .
Auf 1 . Juli d . Js . ist eine

3 Zimmerwohnung
im 1 . Stock , unmittelbar an der
Haltestelle Gartenstadt liegend, mit
Veranda . Bad . Küche. Keller und
Gemüsegarten zu vermieten .

Näseres zu erfragen auf dem
Bureau Anerstr aße 8 . 10211 .3.2

Möbliertes Zimmer ,
ist an solides Fräulein sofort zu
vermieten .

Zirkel 25 a , 4 . Stock .
Schön möbliertes Zimmer ist

mit Pension , ebenso möblierte
Mansarde an soliden, jung . Mann
zu vermieten . B31515

Hirschstraße 14, 1 Treppe.
Großes , gut möbl . Zimmer auf

sofort oder später zu vermieten.
Karlstrahe 12, 3. Stock,- » 31321

3 ziimemhlilm
mit Küche u. Zubehör , event. !
auch 2 Zimmer , per sof. bezw.
1 . Juli in der Umgebung der
Brauerei Schrempp gesucht .
Offerten unter Nr . 10187 an
die Expedition der „Badischen ]
Presse" erbeten.

Restauration ,
eine bessere , von tüchtigem Ge¬
schäftsmann auf 1 . Oktober 1914
in Karlsruhe zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . » 31486 an
die Exped . der »Bad Preffr " erb.

l Elegant möbliertes 3932a

WM -il-SchWuiim
in bester Lage für ca. 8 Tage von
anst. Dame zu geschäftlichen Vor¬
führungen sof, - «sucht. Off. unter
F. 2 . 9 haupfposd . Strassburg (Eis .).

A Mittwoch, bis Samstag
kommen die

Rest -

Bestände
in

Damenkleider - u. Wasch-
Stoffen

zu Spottpreisen zum Verkauf .

Blusenstreifen rt» wou* *** 454
uo

b)
cm

Popeline in « * . ^ m t t 50
nli m feine Cachemire ~

mit Seidenglanz i . jetzt jK « i V1 /

D/fousefine » «ne woiu . . . . . jetzt 50 4
Zephir und Leinen , Piquä

jetzt 50, 40 254

uo cm feines Damentuch jetzt M 1 . 80

Damen -Blusen %ü
s:;%;/ Ü% ri 9 .-

Kinder - Wäsche , Mütchen , Hauben , Kleid¬
chen , Hamen - und Kinder - Schürzen ,Unterröcke , Kurxwaren

zu, jedem annehmbaren Preis , 10207

Auf 1 . Oktober große 2 Zimmcr -
wohnung oder kl . 3 Zimmerwoh¬
nung von 2 Damen in ruhigem
Hause gesucht.

Offerten unter Nr . B31483 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

, ervierfräulein sucht möbliertes
Zimmer . Durlacher Tor bis Markt¬
platz . Off . unt . Nr . » 31497 an
dic Ex ped. dcr^ .Bad . cffe " erb.

Eine unmöblierte Mansarde zum
Aufbewahrcn von Kleidern , Ivird
a . 1 . Juli zu mieten gesucht. 10257

Adr . bittet man an die Orts¬
gruppe des jüd . Frauenbundes zu

Kaufhaus

JakobLiölVß
46 Kaiserstraße 46,

Eingang Konfektions - Geschäft Mees & Löwe .
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Voilekleid
13 .75

weiß , halsfrei , Bluse u .
Rock sehr reich bestickt ,
mit farbig . Seidengürtel

Voilekleid
19 . 75

weiß , mit imit . langer
Tunika , streng modern
gearbeitet , alte Größen .

Voilekleid
22 .75

weiß , farbig bestickt , mit
kurzer Tunika , Halsge¬
hänge , sehr jugend .Form

Voilekleid
24 .50

weiß , mit langer Tunika ,
letzte Mode -Erscheinung
Bluse w. Weste geknöpft

Voilekleid
39 .00

weiß , ganz bestickt , mod .
fesche Form , mit */* lg.
Tunika , Raglan -Schnitt .

Voilekleid
36 . 00

weiß , mit langer Tunika ,besonders reich bestickt ,sehr chice neue Form .

Reise - Mäntel Weiße Blusen Reise - Kleider
Sportjacken Q 7C.

marine , weiß kariert mit durchz . Gürtel ^ • * O

Regenmantel 1Q 7t.Gummitin , wasserd ., offen u . geschloss .
I ** • / O

Reisemantel 9ß 7S
Gummi , Raglan -Schnitt , mod . Farben fcO . fO

Crepon -Bluse 9 _ nweiß , mit Hohlsäumen , sehr chic . ^ . OU

Sport - Bluse - QnVoille mit Hohlsäumen , sehr kleidsam

Reise - Bluse 7 7t_aus weiß . prima Waschstoff ., Sportform * ■ » O

Loden -Kostüm iQ 7 _
grau , Münchner Qual ., gut sitzend lö , rO

Frotte -Kostüm OAweiß und farbig , Blusenformen . . ^ 4 «OU

Reise - Kostüm OQ
aus engl , gemust . Stoffen , gut , Qual . 0 ^ . 00

Frotte - Kostüme 9 75
regulärer Preis zum Teil das Doppelte
und mehr , weiß , beige , rot , fraise , bleu ,
mode , mit Tunika - Röcken , Blusen - Form

Serie II

13
. 75

Frotte - Röcke Morgenröcke Sport - Röcke
weiß , zum Teil mit

• Tunika • und Knopf - m r \ r \ r \ —yr —
•Garnitur , tadellos . Sitz 4L Ml ) . ^

6 .90 5 .75

Crepon , rosa , bleu ,
lila , marine etc ., Ser . I r \ r \ 1— / % a
Geisha Form , Serie II 3 . 90 5 . 90mit weißem Kragen w . ww

schwere Qualitäten , grün , lila ,
rot , tango , marine , schwarz , beste O 7C
Verarbeitung . O * i \ J

Ca . 800 Stück

Russenkittel aus waschechten Stoffen ,
solide Qualit . , Gr. 45 —55 ,
Verkauf in der Schürzen -Abteil .

75 95 I .25
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